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® l*  D  '-B a  E p lbem lr Ist o lle n  Anschein, „ach 
bereits Im M b flo iirn  begriffen. M a n  mag |id j zu 
htestm l)«r>»I»1'N S u le lje iige  steil«,. m ir man w ill, 

heb«, hl f  V fiilr .  m eld,, es m ies«  aus. 
brachten. Hobe» Ihren Zeitgenossen eine n rrg n iiq . 
Itche unh b i llig ,  Ab lenkung unh r in , in  3,11 oun 
Inbustrle  unh H andel A rb , II  und e in n a h m ,n
D ,l|d |o ffl

®ebanke, d l, W irtschaft durch @ ln|ilbrung 
oun nicht zu k o f lfp ir llg m  Neuerungen ,im ae zu 
b ,l,b ,n . hat g l,lch Nachahmung grfunbrn. I „  
f to llu n b  kommt , r  zurzrii in , ln , r  „S A u lk r o n l-  
h e ll", g lüd iltch ,riD ,if, , ln , r  ganz ung ,jäh rlich ,,!, 
zum "Ausbruch

3m  Gegenfotz zu a iib rrrn  Cänbrrn w ar d l, 
bun t, 6 d jü l,n n i l! | ,  In f to llo n b  bisher „ich, üblich. 
Der Schuljunge ging am liebsten ohn, Kopfbe- 
beihung ob ,f. um oou b ,t  M ehrhe it zu |pr,ch,n, 
, r  tu b f l l,  barhäuptig. Dieser M a nge l auf d , „  
K ö p f« , b ,r  3 u g ,n b  hol b,n H u t- und Mützenso- 
brtkaut,»  a»sch,ln,nd Kopfschmerz«, bereitet. € in  
u n l,r ii,h m u n g e lu fllg ,r  Geschäft-mann in © to n ln -  
g,n hielt es beshalb fü r unumgänglich, b l, fa r­
b ig , Ö c h illirm flii,  ln  H o lland  zu p ro p a g l,t,n . 
"Ausstellungen rourb,n D ,run ftu ll,i. in sämtlich,n 
3 ,ltu n g ,n  w ü rd , N , kla rn, fü r b l, n „ „  Kopfbe- 
beihung g,macht, und b innrn o i,rz ,h n  3 a g ,n  w ar 
b l, holländisch, 6chu l|ug ,n b  mH Mützen in a lle , 
9 t,g ,n b o g ,n fa rb ,n  versehen. W ,n n  y o lla n b  auch 
k,in  „ V o lk  in  W a ffe n " ist und f r l i i  w ill,  h l, 
.M ädchen und Knaben In U n ifo rm * sind nun 
bei,falls oorhanbrn und zwar nicht nur im
Kino.

O hn, Kam pf ist man a b «  nicht auf h i,f ,m  
„® lp f , l  d ,r  K u ltu r"  ung ,langt. D i ,  3 , llu n q , ii 
bracht,n ausführlich, A r t lk r l,  w rlch, bas 9 ü t  unb 
W tb «  b «  n ,u ,n  M a b ,  erörterten A ls  P a r i , I I ,  
b «  neuen Errungenschaft w a rb« , ung ,sühn : Bes. 
)« ,»  Betragen b ,r  krnn illd ) g,macht,n S ch iit« , 
3 ö rb « „n g  b,s  S o llb a rllo isge |üh ls  und b,s  ® , | .  
s t "  b «  3 u |am m ,na rb rll. fröhliche B ,i,b u n g  b,s 
6 liu | i,n b l lb ,s .  A rb k itsb ,schafsung für , in ,u  3,11 
Don Industrie  und H a nd ,,. A Is  Nachteil w irb  In 
d "  iiru rn  3rachl b i, G efahr gesehen. daß b ,r 
S tand ,sun t,rfch lrb  babuich s tärk«  betont unb b l, 
Vorliebe für b i, U n iform  unte iflüg l werbe. Ob- 
roohl b «  ruhig überlegend, Mensch In der bun­
ten Schüler,nütze nur e in, harm los, Neuerung 
jt<l)l, so beweisen doch o l , l ,  Inschriften an b l, 
B lätter, bah b l, Sach, oon manchen fefjr ftnst. 
haft uufgrfuh l w irb, unb b l, Iu rc h l, bas, b i, 
un tuh lgm  politischen Ius tä u b , von Deutschland 
nact H o lland i lb , rg t , lf« i könnten, spielt Ist« ein, 
gewiss, N o ll, .

D i ,  — man kann ,s  kaum anders bezeichnen 
-  etwas deutsch-feindlich, S tim m ung, welch, in  
b,n letzten M o n a t« , Infolge b «  deutschen E in ­
fuhrbeschränkungen in wetten Kreisen des hollän- 
bifchrti V o lk «  Platz g,griffen holte, scheint a ll- 
mählich wieder zu weichen. D ie direkten Derhand- 
langen zwischen Verbetern des deutschen unb 
bes holländischen Wirtschaftslebens haben viel 
bozu beigetragen. D I ,  Voykollberorgung gegen 
brutsch, W aten hatt, schon einen beachtlichen Um- 
fang angenommen, ober fetzt w irb  doch w oh l die 
yffuube B e riiu iif i den S ieg davontragen.

© I ,  be irlts  bekannt, soll D  e. E c k e n  e r  feine 
N , i | r  nach N ieberlä iib ifd i-3nb ieu am 30. Dezent-

ber In M a rfe i l,  beginnen unb zwar auf dem 
D am pfer „D a lv e ra n *  des N o ttrrbom er Clogbe. 
3 n  Suez w irb  er bas Schiff oerlassen, um eine 
Woche In Aegopten zu verbringen. Dann w irb  er 
b i, N rife  nach N ieberlänbifch-Indien auf dem 
M otorfrachtfch iff „D o llfs ,"  von b rr „M a a l|d )n p p l| 
Neberlanb fortsetzen, dessen besondere Noute Ihm 
gute Gelegenheit gibt, die meteorologischen P e r- 
bälln lffe, besonders auch am Aeguator, zu stuhle- 
ren. D r. Ecken« w irb  voraussichtlich bis M it te  
3ed ruo r in In d ie n  bleiben. E r w irb  begleitet von 
H errn van 3 l|en , einem Pertreter bes „S y n d ik a ts  
fü r den Luftfchiffoerkehr nach N iederländ lfch-In - 
b ien*. 3u  diesem S y n b lk a l gehören ber R o lle r- 
bamet Llond unb die Maatschapplf Neberlanb, 
zwei große Schiffahrtsgesellschaften, die den Der- 
kehr m it N ieberlänbifch-Indien unterhalten. Ge- 
rabe jetzt, wo bas große Schiff „ I .  P .  H o o fl"  
im Amsterdamer Hafen durch J e u «  zerstört w a r- 
den ist, hat die Drage, ob bet Schiffsverkehr 
burch beii L iif lfd tlU b lrn fl ergänzt werben soll, au 
Bedeutung gewonnen.

Iltiflas  über die Z^onauftaaten.

P a ris , 21. Dez.

Der österreichisch, » u n b e sp rä flh n tl W il l , eint 
M ih la s  h a ll,  m it bem Vertreter bes „C rce lflo r*  
eine Unterhaltung, In her er die wichtigsten P r o ­
bleme ber Gegenwart berührte. A u f die Ira g e  
eines französischen Journalisten, wohin bet Weg 
Oesterreichs führe, erklärte M lk ia s .

„M e in e r  M e inu ng  nach können die Nach- 
l ' lgeftaalen zurzeit kaum ein wirtschaftliches E igen­
leben führen. D I ,  P rosperitä t bes einen o b «  an- 
beren Staates in bet Nachkriegszeit t)at kaum 
einige Jahre gebauert. W ir  brauchen eine gemein- 
|ame Lösung W ien-P rag-B ubapest. D ie Lösung 
müßte In bem 3nfammengehen aller Länder beste- 
hm . die sich zwischen ber Nordsee unb bem abria» 
tlfdien Meere, zwischen N f) ,ln | unb den Ira n » , 
lo loan lfiben A lpen, erstrecken. M a n  bars nicht orr- 
geffen, baß die alle M onarchie den früheren 
österreichischen Lände«, einen Lebensstandard non 
großer Sicherheit verschaffte. D ie  zerstückelten 
Staaten versuchten h«i>, vergebens, zu diesem S tau - 
darb zurückzukehren *

M lk lo s  glaubt nicht, baß die D o n a u -M o n a r- 
chle von vornherein zum 3ufammenbruch oeritr- 
teilt worben w ar. D ies fei nur ein P ropaganba- 
fchlagwort während bes Krieges gewesen. D ie 
Donaumonarchie fei nicht eines natürlichen S o ­
bes gestorben, sondern gewaltsam zerrissen wor- 
bm . D ie 3erflörung dieser Größe fei eines bet 
Hauptziele der feindlich«, Mächte gewesen. "M ihlas 
fuhr fort, daß man nach bem Jerstörungswerk 
»Ich! mehr die M onarchie wieder Ins Leben ru ­
fen könne. E in  wertvolles Gefäß fei in taufend 
Stücke zerschlagen unb nicht wieder zu leimen. 
"Blei le icht« fei e«. ein neues Gefäß zu schaffen.

M it  diesen "Worten leitete M ik la s  auf die w lr l-  
fchaitllche Union ber Nachfolgestaaten über. Aber 
roeber bas beulfd)-österreichische 3oU unlon-P ro|ekt, 
noch bet Darbieu P la n  werben nach Anficht bes 
Bunbesprüffbenlen 3enlruleuropo reiten. D a s po- 
lit lfd ), M iß tra uen  unb die wirtschaftlichen M e i-  
nungsoetschiebenhellen hätten beide P läne  übri- 
g ,ns zum Schellern gebracht. M ik la s  wiederholte 
noch einmal, daß er keine andere Losung sehe, 
als eine wirtschaftliche Verständigung zwischen den

Staaten oon her Nordsee dis zur Adria . Oester- 
reich fei dazu beru en, bns Bindeglied zwischen 
Osten unb Westen zu bilden.

3um  Anfchiußproblem erklärte M ih la *  : „E ine
tausendjährige gemeinsame Geschichte „ „d "  ß i, 
Bande bes B lu tes verblnh-it Oeiteeeeich ganz he. 
sonders m it Süddeutfchland. E> ist l- lh ftoerliänh- 
lidt, baß m ir Oesterreich« einen deutschen Stam m  
darstellen, ber sich niemals oon feinen Brüdern 
trennen lassen w ird , trotz oller politiichen ©ren- 
zen.“ D ie 3rage des französischen Journalisten 
zu dem Verhalten Oesterreichs, fa lls  die Habs- 
bürget in Ungarn wieder zur N -g ie riin g  kämen, 
bezeichnete M ik la s  als gegenstandslos.

Merkwürdige Explosionen

Im m e r wieder muß man bie Beobachtung ina- 
cheu, daß urplötzlich In betn unterirdischen Netz 
oon Röhren unb Kanälen, bas die Straßen der 
Großstädte durchzieht. « rp lo fioueu  von verheeren- 
ber W irku n g  auftreten. Schon häufig bleiben die 
Ursachen vö llig  im "Dunkeln. J rühe r gab man sich 
bam lt zufrieden, daß man einfach erklärte, auf
irgendeine unbekannte W eife hübe sich ein erplo-
flbles Gas-Gemifch gebildet, bas auf ebenso un­
bekannte W eile  zur Entzündung gekommen fei. 
Heule kaun man sich m it solchen Redensarten nicht 
mehr begnügen, die Gefahren, bie derartige unter* 
irbifche (Srp lo flo iirn  in sich bergen, find zu groß,
als baß man sich In eine „unabänderliche" D a l-
fache fügen könnte. Die moderne Wissenschaft hat 
in den letzten I c h r e n  alle bekanntgewordenen 3ä lle  
einer setzt eingehenden Uitlr>fuchnitq unterzogen unb 
dabei recht merkwürdige Entstehung-ursachen fest­
stellen müssen. Der Düsseldorf« Ingen ieur R inge l 
hat kürzlich eine Zusammenstellt;,,, veröffentlicht, 
aus ber hervorgeht, baß die Voraussetzungen zu 
derartig«, Explosionen überraschend v ie lfä ltig  sind.

3m  3  il i  vorige» Jahres ging in  Luzern ein 
Abm afferkanal In die Lust. M a n  stellte fest, baß 
aus einem leckgeworbenen A n lo tonk  Benzin in den 
S inkkasten gelaufen war V o n  bort aus gelangte 
es in den Kanal. D o rt w ar gerade zu jener 3elt 
in folge Hochwaffers eine W afferftau iing  eingetreten. 
D er große Wasserspiegel gab bem Benzin eine be­
sonders günstige M öglichke it zum Verdampfen. 
D a m it w ar ein hocherolosibles L rft-B e iiz inda inp f- 
® , misch entstanden. D ie Entzündung erfolgte burch 
eine elektrisch gesteuerte S lraßenbahn iveiche, aber 
auch nicht etwa direkt, sondern wieder auf v e r­
schieben«! Umwegen. E ine Junke setzte bas in 
ber Weiche befindliche Benzin In B rand , non dort 
aus fand bas Jener einen W eg In den Entwäs- 
feru itgskanal ber Schiene und gelangte so bis zum 
Abwafferrotzr. bas bann unter heftigen D e tonatio ­
nen ln  bie Luft flog.

E in  anderer 3 o ll,  ber sich in P a r is  r re ig it t r .  
D o rt hatte man am Q ua l d'Orsay bei Straßen- 
arbeiten Stäbe in bie Erbe schlagen müssen. Ohne 
baß man es merkte, w a r dabei die Leuchtgaslei. 
Iiing beschädigt worben. D os G as strömte in  bas 
Schutzrohr und gelangte von bort auf nicht ganz 
geklärte W elfe In den Abm afferkanal. 3w ei 3age 
später wurde bei-R ein igungsarbeiten dieser Kanal 
m it einer offenen Lampe betreten. 3m  gleichen 
Augenblick erfolgte eine fürchterliche E rp lo flon , der 
zwei Menschenleben zum O pfer fie len; fün f P e r- 
fönen wurden schwer verletzt.

Ganz unerklärlich erschien ein Srplofionsung lück,

bos sich vor zwei Jahren in 3 tiriä t zutrug. D ort 
halle man beim Reinigen eines D iieer , also einer 
Wasserleitung, die unter einem 3 inß  durchführt. 
Leichtgafe, vor allem bas stark r u ’oilhie Methan, 
festgestellt. M a n  entlüftete natürlich den Schacht 
sofort, unb trotzdem entstand heim Einsteigen mit 
einer offenen Lampe eine schwere E rploflon. N  ich 
langwierigen Untersuchungen stellte sitz heraus, baß 
unter ganz bestimmten Voraussetzungen das Ge­
wicht ber Leichtgase an bas der Luft herankommen 
kann, lobaß diese Gase bei ber Durchlüftung nicht 
aufsteigen und abziehen, sondern weiter im Schaan 
bleiben.

M ie  oft reine Unachtsamkeit zu den folgenschwer- 
ften Unfällen führen kann, beweist ' ein 3 u ll.  der 
fleh vor drei Jahren in Altenkirchen abspielte. 
Dort hatte jemand einen glimmenden Putzwolle- 
ballen In einen Bach geworfen Beim  3allen ent- 
zündele sich bie W olle  unb fetzte zufällig auf dem 
W affer schwimmendes Benzol In B rand . Die Jlam ine 
gelangte in den R egenw aff«kana i. in bem sich 
aus unbekannter Ursache Benzoidäinpfe gebildet 
hatten D ie SJolge w ar eine furchtbare Erp lo flon .

Diese wenigen Bettpieie zeigen schon, welch gro­
ßen E in fluß  Joh rlä fflgke lt und Leichtsinn bes P u - 
b llkum s haben. D ie vollendetste technische Sicherung 
nützt nicht-, solange nicht jeder Einzelne beim Um­
gang mit erploflonsfähigen Stoffen bie allergrößte 
Vorsicht walten lässt.

Der platt des Generals Kunòt.
Von 3  r ttz  E a r l  R o r g r l s .

Schwere Note der 3 , i|  hoben stets ihre H e i­
ller und ihre L ö iin g  gefunden. D ie ganze W elt 
stöhnt unter der ständig wachsenden Arbeitslosig­
keit. M il l io n « ,  oon arbeitsfähigen, arbeitsw illigen 
Mensch«, verelenden non Woche zu Woche, von 
3 a g  zu 3aq  m ehr; so erscheint der P la n  des Ge­
nerals Kunbt wenigstens beachtenswert und ver­
dient, zu einer ernsthaften Diskuston gestellt za 
werben. W as w ill General K u nb t?

Der hervorragende Kenner fübam rrikanlfchtr 
W irtschaft geht von der 3atfache au«, daß bet 
fübamerlka,tischt Kontinent in vielen 3eilen bei­
nahe unbenölkerl ist, aber gerade in jenen Ge­
bieten noch wertvolles, auch heute in bet 3 r if  der 
Ueberprobuktion und S ä ttigung bes Rohstoffm ark­
tes noch etwas vorhanden ist, bas gebraucht w ird, 
ja auf Jahrzehnte hinaus einen guten Absatz ga­
rantiert.

E r hat bas Gebiet Im Auge, bas —  roh skiz­
ziert — bas Quellgebiet bes Amazonenstromes Ist 
unb politisch zu den Staaten Brasilien. Ecuador, 
Columbien, Venezuela, Peru u. B o liv ien  gehört. 
D ie Am erikaner haben schon vor Jahren bie B e ­
deutung dieses Reichtums bort zwischen den N e­
benflüssen dieses „V a te rs  ber S tröm e" erkannt. 
Dam als erklärte bas Hanbelsbepariemenl in  W a ­
shington bie Urbarmachung bes Napo-Jlußgebie- 
les (eines Nebenflusses bes Amazonas) für höchst 
wünschenswert, weil der R io  N apo  die K op ffia ­
tion für 3 iu ß - unb Eisenbahnverbindung eines un­
ermeßlich reichen Wirtschaftsgebietes fein könnte.

Diese sechs Staaten beherrschen bas Gebiet, unb 
sie beherrschen es auch nicht, denn herrschen kann 
man nur durch und über Menschen. Dieser Raum  
aber ist zum größten 3 e ll noch unbefiebelt. A u f 
einer jiäche  von etwa 2 M illio n e n  Q uadra tk ilo ­
meter leben weniger als 6 M illio n e n  Ind ia ne r, wäh­

rend sie zur Anfieblung oon 250 M illio nen  M en­
schen genügen würde. Es Ist ein Banen oon ungeheu- 
rem Naturreichtum, ein 3roprn lanh, mit all feinet 
3ruchlbarkeit, ab« auch mit den tropischen Schal- 
lenfellen, die zur Genüge bekannt sind, aber bie 
die Agro-Industrie  bank hervorragender O tgon i- 
latton und mit den modernsten technisch«, E rrun ­
genschaften zu meistern hofft.

Aehnlich wie im Weltkriege die 3 ruppe „ bet 
Bereinigten Staaten, von Kanada unb Australien 
m it allem D rum  und Dran nach einem einhett- 
liehen P la n  auf den europäischen Kriegsschauplatz 
geworfen wurden, w ill General Kunbt diese Drup- 
pen der Siedlet, in Arbeitskaders geteilt, zum 
Zwecke der Erschließung zusammenstellen. S r w ill 
in feine Bata illone und Divisionen nicht den 
Bauernsohn aufnehmen, sondern in erster Linie und 
hauptsächlich nur M änner, bie mit Maschinen um­
gehen können, nur arbeitslose A rbe it«  und m it 
Jam ilienväter. E r nimmt an, daß 250 000 3 a - 
mlllenoäter, bie bar jeder Hoffnung aus Besserung 
für die 3ukunft in a l l«  W «fe  unb so nur die 
öffentlichen Wohlfahrtskoss-n belasten, sich ihm an- 
schließen, so daß insgesamt eine M il lio n e t  M en- 
sehen sich dort unter den Sittichen der In te rn a ­
tionalen 'Arbeitsgemeinschaft eine neue Heimat schuf- 
fen werden.

fin a n z ie ll sind auch bie füdamerikanischen S taa ­
ten zusammengebrochen, aber sie verfügen übet 
sämtliche Rohstoffe, die Deutschland ohne enlsptt- 
*enbe Gegenlieferung aus fremden Koloniolgeble- 
ten beziehen muß In fo lge  bes M angels an 'Ar­
beitskräften konnten bisher bie füdamerikanischen 
Staaten keine eigene nationale Wirtschaft auf­
bauen, sie sind aber nach Ausfpruch der Agro- 
Industrie bereit, technisch wie wissenschaftlich modern 
ausgerüsteten Arbeitsorganisationen qua lifiz ie rt«  
europäischer Arbeitskräfte bie erforderlichen M ö g - 
lldjkeiten bu'ch Uebetlojfung oon Ländereien usw. 
ZU Verfügung zu stellen, sofern bort tatsächlich 
planmäßig Aufbauarbeit für die Lieferung der R oh­
stoffe durch Abbau betrieben w ird.

Die Gläubigerstaaten dieser Republiken, also in 
erster Linie U S A . England unb 9tanktrl<h, sol­
len bereit sein, zu den bereits bis jetzt investierten 
32 M illia rd e n  D o lla rs  neue Kredite zu geben, 
fa lls  tatsächlich durch hochqualifizierte, weiße E in - 
wunderer neue M ärkte  bort auf- unb ausgebaut 
werden.

In fo lge  bes in bem letzten Jahrzehnt unver­
nünftig betriebenen Raubbaues ist U S A . holzarm 
geworben. Augenblicklich ist U S A . vollständig von 
ber Sowjet-Union abhängig. Bereits 1930 haben 
bie Spitzenoerbänbe bet U S A . versucht, ob nicht 
bie fübamerikanifche Holzindustrie sie von bei 
Sowjetabhängigkeit retten könnte. Aber wer den 
S üdam erika ,!«  kennt, weiß, daß U S A . niemals 
Konzessionen erhalten würbe, geschweige in eigener 
Verw altung wirtschaften könnte.

V o n  diesen Gesichtspunkten aus geht ber V o r­
schlag ber Agro Industrie dahin, daß bie Besitzer- 
floaten der Quellenterraffen bes Amazonasgebie­
tes mit einer für diese Zwecke zu gründende» I n ­
ternationalen Produktions- unb Siedlungsgesell. 
schuft die notwendigen Uebetelnkommen aus streng 
genossenschaftlich« Grundlage treffen, von denen 
ein Hauptpunkt der ist, daß auf jeden überlasse­
nen Geländeblock von je 1 M il lio n  Hektar in ­
nerhalb eines Jahres mindestens 8000 9am lllen- 
väter mit vo ll«  Arbeitskraft angesetzt werben müs­
sen, daß Besitz unb Bewirtschaftung auf Land unb 
Vorkommen oon natürlichen, pflanzlichen, t ir r i-

Der Schrei in die Nncht.
Roma,, von Erich Ebenstem

^tn»U,| *^cr ro0^ ' O h l S ohn  ist nicht fen Adern königliches B lu t  flie ß t? “ —  Ich  w ar geschwungen habe, heute schon einen Nomen besitze oon A lb in  abscheulich fei, sie nicht nur ständig zu

„G o tt behüte! N a türlich  n ich t! Ic h  hätte mich 
ja zu 3obe schäm«, müssen . . . W a r doch heil- 
froh, baß thu keine von den beiden bemerkte, als

k la r Im K o p fe !
S ie  schluchzte noch eine W eile In sich hinein, 

bann nahm sie bas Gespräch wieder ans.
„3 a , so Ist es! Unb sehen S ie, H err, bas ist

so weg, baß Ich w irk lich  kein W o rt mehr sagte unb kürzlich ein Engagement nach W ien, seiner belästigen, sondern auch feinen Jreunben heimlich
unb mich hinausfchiich. D a m a ls  kam m ir zum Vaterstadt, angenommen habe. Heute trete er zum zuzuflüstern, sie liebe ihn doch, sei feine Braut,
erstenmal ber Gedanke. In feinem Kopf müsse et- ersten M a le  als „D o n  C a rlo s " auf unb würde und sie würben nächstens Treibe vor den A lta r

h „  . . . .  , - -  - mos nicht richtig fein. Königliches B lu t !  W a s  sich freuen, wenn ich bie Vorstellung besuchte, treten, um sich fü r ewig aneinander zu binden,
das Unglück meines ganzen Lebens gewesen, denn ihm  nur eingefallen fein möchte? W o  er doch « ine Karte lege er bei. und in ben nächsten 3agen Unb das fei doch eine aufgelegte Luge, sagte Herr
ich agnie es a schon lange, ehe es die W , i t  ganz genau wußte, daß ich eine brave, treue The- hoffe er. mich selbst aufsuchen zu können. Ich  ging Roßmann. Denn bie Sängerin dächte jo m it kel-

«  sich einmal In fe in «  Unoerlchämlhelt ein- H l* ,  h , t l ,n  S n n J !"  u  “ I n !  " " "  frau mor unb B a t«  ein einfacher Kutscher, In die Vorstellung unb sah ihn spielen. Spielen nem Gedanken an A lv in  . ."
f - i ii . i i ii .h  , . u  x  £.._ v . .  x» ..  .. -L , x -  ^   •_ so schrecklich, baß ich keine ber nie etwas m it Königen zu tun hatte unb nur — wie einen wirklichen Prinzen, indessen Adern „ Dann w ar es von Ih rem  Sohn allerdings

den einen Jehler befaß, bem A lkoho l zu hold zu königliches B lu t  rollte . . . D as P u b likum  war nicht anständig ' . ."
fa ll« , ließ, mich draußen In bet Garlenftraße auf 
zusuchen, mell «  Geld brauchte 

„W a s  S ie  nicht sagen

• ' —  * i  i — o u p  iu ) » n u r
iD o r tt  bafür fit ib r. 3ch weih ja n ld jl, warum  Id)
( i ( , n i n  . . X Í . I  W , , ; v v ............. 7 v c iu o . i r r I I I  a i s u i j u t  All s lü lü  AU » u i i i y i i u j r s  c u u i  iv u ic  . . . — * '----------- ^

ÜJ08  ö le  nicht i a a e n Z  I x !  M annes fein. A ., Säuferwahnsinn ist er denn auch le ib «  a b «  auch wie to ll vor Entzücken. Unzählige M a le  „Ach was. der ist eben ein verrückter N a rr.
.3 a  nicht wahr eine unarheute D re lllla ke lt 7 ™ „ nh L 1 I 9, 14 schon In jungen Jahren gestorben, just als A lb in  klatschten sie ihn heraus und schrien ihm B e ifa ll nichts anderes. Der hat sich bas alles eben zu-

A b« «  fühite „O lt  aam  a n b e rll m,f h m n i Li T  1  i  , 1  n ' ^  I  "  muß wohl fein sechzehntes Ja h r erreichte Kurz danach sollte zu. H in ter m ir sagte ein älterer Herr zu einem sammenphanlafler, unb so lange darüber geredet,
DU DL!,» Lien z , r  G iü Ä , öl, ,  f kam ,  m *  « L í*  “ d « / u m n ,e r  und die Sorge A ,b in  zu einen, G io f«  in die Lehre kommen, denn anderen: „D a s  ist endlich mal wieder ein w irk - bis «  glaubte, daß es Wahrheit sei. Ich len ,,,
rede ausgegangen da durchsch.Iüffette er m ll’ u.V h í ,  , 7 " "  h -  " ' 4 ' , lm ,m l Dom konnte ihn nicht länger In der Handelsschule sich« K ü ns tle r!“ -  W ie  berauscht kehrte ich heim, ihn ja !  S o war er im m er: b ninm ogtichsUB

,schäcnler Neugier bos ganze H aus, betrat jedes 
3lmmer, unb ich mußte Ihm überall sagen, we l­
chem Zwecke es biente. M itte n  d rin  härte ich die 
D am «, unten bie H a u s tü r, ausschließen

Ganz richtig, meine atme 9 ra u  3 a n g l! Ich  ,qm «larzumamen oerinchte, daß doch sein P a te r m ir. vtoer oao« war es le iitam : cv ir  tape» uns
me tz es oon m r leibet, um w ievie l leichter man keinen Heller hinterlassen habe und Ich m it mei- fremd gegenüber unb sprachen wie fremde Leute „Aber
eine Sache trägt wenn eine teilnehmende Seele n «  Hände Arbeit, auch wenn ich 3 o g  unb Nacht zueinander . . .  E r  kam auch nicht wieder zu „N a rrh e it Ist alles bei ihm. sage ich Ihnen.

sä c s  r.. ä ”:ä , ? k f  “*  eo6„- %■"",mriM2" " - . r  IU«; 's -ss
m ir mach«, wollen, wo ich doch zu weitaus H o- „D a  haben S ie freilich recht viel Sorgen ge- vorher hatte er ben M arq u is  Po fa In „D ort h a l­
berem bestimmt b in ? “ habt mit Ih re m  Sohne," meinte Hempel. „A be r lo s " gespielt, unb am Schluß der Borsteuung

Ich  starrte ihn sprachlos an. E rft „ach einet bann — wie ging es weiter mit Ih m ? " schnappte er plötzlich über, erklärte laut schirrn ,
ich herausbringen: „D u  . . . zu „ 3

n n A  .11\ <r l ih r r h c l l i n t  ItstfTl I f l l lP  W r iU U U ll l l .  IVUU
. Es soll ein schrecklicher A u f-

hinter eine» Kleiderständer im Vorzim m er, sich alli 
Heute noch banke ich meinem G ott, baß die D a - b lllckt l 
men ihn nicht bemerkten, a ls  sie bas Vorzim m erh . „ * , . «X . v ™  ---------- -----  ® r Ibroch so warm  unb teiinehmenb, daß 3 ra u

I  n  um sich In bos W ohnzim m er zu de- 3ong ls  Dränen noch reichlich« flofien unb sie ihm P J r llr  konnte
geben. D ann  hatte ich zuletzt „och einen argen ein n dankbaren B lick  zuwarf.
Schreck m it dem A lb in . Dem, kaum waren die „S ie  haben ja so recht,
Damen im x, . - —    i -  i -  sagte sie bann nach
h, M - ,  x " . " f u n d e n ,  als er ganz einer W eile, „unb  ich w ill Ih n « ,  w irk i'ch alles
Olelch h in !«  dem Ständer hervorkam, mich schwel- «zählen, damit S ie  wlffen
geab bie 3reppe htnabzvg und unten, sich vor 
mich htiiftellenb, m ir hohler S tim m e sprach: „W e iß t 
bu, wem bu bienst, f l je lb ?  M e ine r Gemahlin, 
bet K ö n ig in ! Aber wehe ih r sie betrügt mich 
- - - unb wer,,, ich « f l  Gewißheit habe 
D am it ließ er

„3 .,. bann g.ngen die Jahre hin, und ich wuß- er fei ber König oon Spanien, und die Königin.
Höherem ? W a s  könnte dos wohl fe in ? "  • " le nieder, wo er war, noch, ab er überhaupt noch leine Gemahlin, wolle ihm untreu fein, eshat

„ I h r  werbet es erleben!“ sagte er, fast m ittel- am Leben war, bis bann einmal ein H err zu m ir müsse sie sterben . . . ® * ° U ' m J 4 " 41 4 f r  3
big auf mich herabblickend. „D ra u rlg , voß I h r  kam unb m it Grüße von A lb in  brachte, brr In tritt gewesen fein, er würgte die iContgln, und f l
nicht fühlt, was In m ir steckt!"  B e rlin  engagiert unb ein tüchtiger Künstlet fei. hollen M ühe. Ihn von der Bühne hernnterzufchaf-

K tiihhel, h «  Knnh X a  ------X,  3wei 3age später war er fort von daheim. Der H err hieß Roßmann. war gleichfalls Schau- fen . . - 3 rou  p 0" 9' J 4 ™ r' rJí_°I>, n “  q, 1
In ,n fr  als % ,!ühe  »  . ' " ' " » o » '« '  und K u m m »  M itgezogen m it e in «  wandernden Schauspiel«, spielet unb damals In W ien engagiert. A lb in  hatte den Kopf tief auf Me Brust herab finkenl -  Jtud , 
n f. , *  x . 9‘ ® r '°a r  jähzornig. T r  truppe, bie einige 3ell im P ra te r ihre Zelte auf- ihn an mich empfohlen, damit ich ihm behilflich Hempel blickte In fchmelgenb« Erschütterung ooi
ließ sich webet oon m ir noch oon feinen Lehrern geschlagen hotte °  f l „  Zimmer zu find«, D os w ar m ir benn sich h i"  Nicht der leiseste Zweifel an b «  obfolu-
etwas ootfehretben. unb es w ar ein rechter Jam - —  ..................................

wieviel ein Mensch 
ertrugen ka m ,! Sehen S ie, da w ar schon in ber

B -W = .r = - - :  S H S i i  E H ís Í H í F '
m it kaltem, trotzigem Hochmut sich abwendend zu 
lo g e n : „ Ic h  tue doch nur, was ich w ill,  benn lnHempel, der In fiebernd« Spannung  zugehört     , „ „ „  lu l ,

hülle, fragte, sich zur Ruhe zwinge,rb „ Ic h  weiß m ir schlummert etwas G roß es! D ie 
nicht, ob ich richtig verstanden habe: I h r  Sohn, w irb  sich noch neigen vor m i r s  
der anscheinend sehr phaiilaftebegabt ist, spielte 
3 l|i,e „ bu einen Scherz v o r ? N icht w a h r? "
D ie 3un g l seufzte tief auf

liebet ben Büchern steckte er 3ag  unb Nacht, 
obwohl ro lis  Ihm verboten hollen unb alle B ü ch»

me entgegen. I h r  habt es nicht geahnt, baß I h r  „N a tü r lic h ! L ine  so gute Gelegenheit. Näheres gleichsam wie ehre erläuternde Illus tra tion  w t à  
der W e it einen Künstler geschenkt Hab, unb das, über ben geliebten Sohn zu Horen, findet sich ja „3 a . so war es . . .  ', !£

ganze W e lt Künstlet fein he iß t: L in « ,  © , „ l  Im Bus«, trog en !“ nicht so bald w ieder! Hoffentlich hat er Ihnen Die schwärmerische Liebe bes Jüng lings war zum 
D am als schor, wußte ich, daß er überspannt nur Gutes unb Schöne, e rzäh lt?" heimlich schwelenden ' " «  des Wahnsinns ge-

fein mußte. „Leiber mußte ich nur Schlimmes hören. S o  worden. Im m er düsterer senkte es sich nleb« auf
Lange Jahre Hörle Ich bann nichts mehr oon erzählte m ir H err Roßmann. daß ber A lb in  sich den M ann  dessen liebe juletzl nur mehr gual-

he flockte, unb plötzlich lie f« , 3 rä n « , ü b «  ih r 
„N e in

entziffert Halle. "  nicht einmal feinen G ruß erwidere." aus bem W irrw a rr  eines kranken H irns  aufzttn
Dann ober - -  ja. Ich muß es gestehen, faß ich „N ann te  H err Roßmann Ihnen  ben N a in tn  gelnbe 3lamme war, well sie J ^ b e r  M ^erkiärenA ls  ich ihm einmal wieder Vorstellungen ma

Í 2 Í « * .    *  r,r,;““'
D a la a u  ftem ve l 1, 1t .  ,mh tht - oe . o x  ' “ " b ,a9 l‘ : « Ib in . Unb er schrieb darin, daß er sich vom „N e in . S r  sagte nur. daß sie eine hochanftän- um war

..  —  "  -» m p .1  leise und m it le id ig . .A rm e  „W ie  wogt I h r  es, m it einem zu reden. In bes. Schmlerenfchaufpleler zum w irk lich«, Künstler auf- b ig , Dame oon tadellosem Rufe fei, und baß es gewesen!

noch zu verstehen war. für gesunde Menschen, bar- 
um war der Dälet so schwer ausfindig zu machen 

(Schluß folgt.)

«"Pharmacia *?iradentes
APOTHEKER KUNO KLEEMANN — Praça sJrad entes 393.

Allbekannt und bevorzugt ihrer aufmerksamen Bedienung 
und konkurrenzlosen Preise wegen.

Reichsortieit in allen
einschlägigen A r l i h e h i .
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2 Der Kvmputz

ßchen und- w ee ra lito tn  Schätzen untrennbar ge­
meinsam der unternehmenden Siedluvgsgenossen- 
schafl und dem Staate zufällt. ferner, das« die je- 
»eöflqen Strtlim gsblödrr unter oberster Kontrolle 
Koe Regi»rungskammlffare» frei» Verwaltung. 
Pallz^iiecht und eigenen Rechtsanspruch erhallen, 
6dß die Einwanderer zu keinerlei Krlegsdiersl 
aiHen ihre Heimat herangezogen werden dülsen. 
unk — das ist wirtschaftlich wesentlich und de- 
achtenswert bo% keinerlet Raubbau getrieben 
w ird : sogar für alle gewonnenen und exportier­
ten Werte im Siedlungsgebiet selbst find entspre­
chende Meliorcticnrwerte als Gegenwert zu er- 
r-chten.

Die genossenschoslliche Struktur dieser Lied» 
lungsgesellschaft sieht nor. bog arbeitslose Fam i­
lienväter mit mindestens zwei Kindern als ff«- 
noffenechostler ausgenommen werden. Jeder f f f -  
uoffenschastler w itd ernährt, gekleidet, seine Kin­
der erholten Erziehung utb  Schulung, bei Ult- 
glfrttsfällen tritt eine Versorgung ein. Mindestens 
15 Jahre muß er sich zur Mitarbeit verpflichten, 
erst bann hat er das Recht auf Auszahlung fei­
nes erworbenen A nte ils, er kann mit diesem tun, 
wo» ihm beliebt, also praktisch in die Heimat zu­
rückkehren. Barenilohnung kennt die ffenoffen- 
schast nicht.

General Kur.fct ist alter deutscher Generalstäbler, 
und als solcher hat er bisse Arbeitsdioisionen ols 
ins kleinste durchorganisiert er weiß, wieoiri 
M anu für Wege- und Hafenbau benötigt wer­
ben. wer für den Werkstättenbau und tzäuserbau 
bestimmt Ist. welche Aufgaben die Konstruktion'- 
adieilutzg. was die Produktion-abteilung zu lei­
sten hat und aufstellen wird, Jeder Hofenknops, 
|ebt Schraube ist schon in der Heimat vorher be­
stimmt, fcbüsj an, O it und Stelle angekommen, 
sofort mit der praktischen Arbeit begonnen wer­
ben kann.

Die finanziellen Fundierungsmöglichkeilen stillt 
stch K u if t nicht allzu schwer vor. E r rechnet mit 
den in 'F S.A. berötigten Papierholzmaffen, die 
bann aus diesem Gebiet bezogen werden könnten, 
und damit mit finanzieller Beteiligung an diesem 
gigantischen Plan. Gr erwartet, daß die Sch ssohrt 
und die Industrie durch die zu erwartende Neu- 
deleboug Gelder flüssig machen werden, und daß 
dir Gemeinden, Länder und das Reich durch E n t­
lassung ihrer sozialen Kaffen einen Teil dieser B e ­
sage kapitalisieren werden und somit Helsen, die 
von ihnen b,Ireuten arbeitslosen Volksgenossen 
wieder in das Heer der Schaffenden einzureihen.

Soweit der P lan des Generals Kundt. D  e 
Weit kennt eine derartige Verpflanzung von 
Menschen noch nicht, ober außergewöhnliche Zu­
stünde erfordern außergewöhnliche M itte l. Vielleicht 
ist dieses Projekt ein Weg. um aanz Europa 
ans Jahrzehnte hinaus von der Arbeitslosigkeit 
zu befreien, vielleicht ist es auch nur eine Utopie, 
diesem Plane nachzujagen t denn die äquatoriale 
Hitze und die Insektenplage erschweren den Ein- 
wanderern den Aufenthalt in den Gebieten des 
Amazonenstrom-. an dem jetzt nur einige Indianer 
hausen. Auch zur Lösung der finanziellen Frage 
gehört mehr als bloßer Optimismus.

Inland 0 B

t t n r i t p B a .  Am morgigen Sonntag sind fo l­
gende Apotheken geöffnet: Andte'de Barros. Rua 
D t. M uricy — Humanitätia. Rua Trojono Reis
— Parará, Avenida Siqueira Campos   AI-
Ilcnç j, Rua Assunguy Ecke Baräo de Anlonina 
- * « ■ * » .  Avenida Republica Argenlina (Por-

— C o n s e l h o  C o n s u l i i v o .  Durch De- 
ktet des Bundesprö,'identen vom 18. ds. sind die 
9 « « n  General Raul Munhoz, Dr. Euripedes 
Gaicez do Rascimento. Dr. Antonio Jorge M a- 
chado Lima und Dr. Benjamin Lins zu M ilg lie - 
Vern des Conselho Consultivo do P arará  er- 
nannt worden. ^

t W  ^ Qi f i n  A r g e n t i n i e n ,  Argen- 
» S .  b* , b"  e 'nN rz o n  Quf Mot« um 10% 
S S L ? * *  'chüdigt nicht allein das
^  Ue U » .'ee ? o '7 '^ê ft. sondern sie w ird auch 

1 L  iider das argentinisch-
aif SSS H°"belsadkom,nen einwirken, die 

^  °^'n"nischen Regierung um die 
im  -  ""'"brachen wurden und
sollen "  ”  ror,b,r ousgenommen werden

Prensa- in Buenos Aires 
artla, L nm n  Zolle,höhung und meint, der- 

"bmau.rn kamen nur einigen wenigen

fache den Sedankenqänqen Meeffoiiiiis dgzu)lich 
der avqiiueineti Weltlage, wenn sie über Brasi­
lien sag», das eiste Hoibsahr werde ohne beson­
dere llederraschungen verlausen, dagegen werde 
sich vom Ju li ab die finanziell», wirtschaftliche und 
allgemiin» Lage Brasiliens außerordentlich ent­
wickeln. Auch P arará  stehe eine große Zukunst 
bevor, aber nicht sofort Der Staat brauche ein 
halbes Dutzend Männer, die seine Finanzen und 
seine Wirtschaft in Ordnung bringen. Brasilien 
werde bald seine Verfassung erhalten. Ita lien  habe 
erfolglose Attentate aus große Politiker zu erwar­
ten. Das Arbelteloseiiprodlem gehe In diesem 
Jahre seiner. glildrlldren Lö-uiiq entgegen. Die 
Kriegswolken In Südamerika werden bald ver- 
ichwinden. Und bezüglich der internationalen P o ­
litik  w ill sie Schwelgen bewahren. I n  der Tat, 
die Dame weiß. was man gerne hört. und diese 
liebenswürdige Kunst ist in trüber Zeit ja beson­
ders geschätzt.

Durch Dekret 139 des interimistischen ye rin  
Bundisinteroentors ist die Vernichtung von I 52 
leeren Blocks Hasrndou-Apoli,es angeordnet worden. 

G o l d e n e  H o c h z e i t ,  Herr Robert 
Poh-ner und Frau Gemahlin feiern heule im 
Xre.it ihrer Freunde und Bekannten das Fest 
der goldenen Hochze I. Das Jubelpaar erfreut fick 
hohen Ansehens und allgemeiner Wertschätzung, 
Auch w ir schließen uns aus ganzem Herzen ou 
und wünschen dem geschätzten Jubelpaare nach 
aus recht lange Jahre hinaus Gesundheit, Glück 
und Gottes Segen.

B l u t i g e r  B a l l .  Im  Ouarteiräo La- 
geado dos Cordeiros, D istrikt R io Regro, ent­
stand gelegentlich einer Geburtstagsfeier ein Kon­
flikt. M eruniano Aloes griff die Bruder Anto­
nio und Cmilio Fidelis mit einer Flasche an. 
Antonio zog den Revolver und feuerte mehrere 
Schöffe auf den Angreiser ab. Die Kugeln ver­
fehlten ihr Ziel und streckten den eigenen Bruder 
des unseligen Schützen tot zu Boden.

—  T o d e s f a l l .  Vorgestern starb Dona C lo­
tilde Portugal de Azevedo Macedo, die Gemah­
lin des bekannten Rechtsanwalts und Unioersiläts- 
profeffors Herrn D r. Francisco Ribeiro de Az», 
vedo Macedo, wohnhaft in der R ita  24 de M o lo . 
W ir  sprecken der trauernden Familie unser auf­
richtigstes Beileid aus.

— „ R e c h e n ü b u n g e n  si i  r d a s  e r s t e  
S c h u l j a h r . "  Zusammengestellt von Herrn 
Lehrer Carl Söller unter M itarbe it der Lehrerschaft 
des 9 Distrikts. Verlag Livraria Serrana. Iju hg , 
R io  Grande bo Suf. P re is lSOOO. E in neues 
Rechenbuch sucht seinen Weg in die Schule —  
vorläufig ist der erste Teil, das Hesi für unsere 
Kleinsten, erschienen. Das von einem hervorrage», 
den Pädagogen abgefaßte Werk w ird gewiß 
bei Lehrern und Schülern gleich freundliche Aus­
nahme finden, bringt es doch allerlei Neuerungen, 
die den Unterricht bedeutend erleichtern. So wird, 
vor Einführung der Ziffern, mit dem Zählen und 
Rechnen nach Strichen begonnen, an Stelle der 
Tertaufgaben treten Bildchen, was wieder beson­
ders in den gemischtsprachigen Schuln, begrüßt 
werden dürfte und auch deshalb vorteilhaft ist, da 
die Lesefertigkeit im ersten Schuljahre noch gering 
ist. Den Bedürfnissen der Kolonieschule ist durch 
reichhaltigen Rechenstoff Sorge getragen, da ja 
der Lehrer in der Kolonie auch schon die Kleinsten 
still beschäftigen muß. Das neue W erk Herrn Söller 
h ilft dem in den Schulen Brasiliens schon Ion 
qe gefühlten Bedürfnisse nach einem auf modernen 
Prinzipien ausgebauten Rechenbuch voll und ganz 
ob, und w ir wollen hoffen, daß die weiteren 
Hesir aus genau so gediegen-sachlicher Grundlage 
ausgebaut find wie dos vorliegende.

Herrenkommers. Die deutschsprechende Ko­
lonie Curitydas begeht heute abend, wie schon be­
lichtet, die Feier des Reichsgründungstages mit 
einem Herrenkommers im Handw. - lln t. - Verein, 
Anderwärts ist der 1 \  Januar von jeher als be­
deutsamer deutscher Gedenktag würdig gefeiert 
worden. Auch hier hat es an entsprechenden A n ­
regungen hierzu nicht gefehlt. I n  diesem Iahte 
hat nun der Deutsche Ausschuß mit Zustimmung 
aller ihm angeschlossenen Vereine die Sache in Mi 
Hand genommen und die Abhaltung eines Her- 
renkommetses beschlossen. An uns, den einzelnen 
Mitgliedern unserer Kolonie, liegt es nun, dafür 
zu sorgen, daß die Feier durch zahlreiche, nein, 
durch allgemeine und geschloffene Beteiligung auch 
einen recht eindrucksvollen und imposanten R ah­
men enthält. Eine solche Feier muß als macht- 
volles Treuegelübnis zur allen Heimat bezw. zum 
Laube unserer Vorfahren vom einmütigen Willen 
der ganzen Kolonie getragn, sein, wenn sie ihren 
Zweck erfüllen soll.

daß sich auch dl» übrige» Vorstellungen eines gleich 
gute» Besuches und des gleichen Tifolge» erfreuen 
können,

„ D a s  P a r f ü m  m e i n e r  F r a u " ,  eine 
Komödie in :i Akte», wurde am Donnerstag ous- 
aesührt. F rivo l ist der Inha lt, drollig sind die Zu- 
fülle, zum Lachen sind die tleberraschuugen, und 
köstlich, wirklich glänzend Ist das Spiel, Das F r i­
vole soll neuerdings bnvermoderne Geschmacksrich­
tung in Deutschland iem. sagte an dem Abend 
einer, der es wissen muß. Dagegen fei nichts zu 
machen, und ohnedies könne man heutzutage kei­
nen anständigen W,tz mehr mache». Das sind eben 
die Zeichen g iiitlcc r Dekadenz! Das sind die Zei­
chen allmählichen Kulturzersolles, M an  braucht nur 
die Geschichte

gu» 
Mission

is, noch dem Urteil der Untersuchung,^, 
aus einen unglücklichen Zufall zurüch

tk-

Aus dem sühren.
_  A b r ü s t u n g

prenia oder der lln iäo Trabalhadores do 
bo Jornal angeschlossen sind.

-  R e g e n  i m D ü r r e g ' b i e  >
Innern des Staates 
anhaltender

meldet, Auf dem Steueramt des Im m is s io n  Maßnahmen für r ln r '^ “ !'
Bundesdistriktes ist rtn Fehlbetrag | ° L  Kontrolle der ® ^ rn a b - r lk a . lo n |1 , 1(t(̂
1 122 Contos ermittelt worden: der einzig -Das englische B la tt ..Dailh  -Uegraph |d)„ltl
dige ist Oberst Jose M uniz. der die Gelder rn-t ^ „n k re ich  besitz-

__ Die französische Regj,,
i M arànhâV  werden nach lang- ^  Kommission von Fachleuten ernannt. J |

Trockenheit ausgiebige Regengüsse " "  } , Abkom m en auszuarbeiten, dos F rank re ich?
Trockenheit Abrüstungskonferenz vorlegen w ill. Eb *

cn?/ifennhm#n liir  «ln. . •*
soll I

D a s H s c h -  B la tt „D a ily  Telegraph"

Frauenzimmern oerjubelt hat.
I m  K a m p f e  g e g e n  d i e  L ' P ^ o

Ecaclydes de Souzo A ra u jo  ist per

D r, 
Flugzeug

noch ‘Beirrn gereist, um auch dort ^rHebungci'U- 
Untersuchungen über den Aussatz anzustellen- 
ff, de Souzo Araujo ist ein bekannter ®
schon :tii Länder bereist hat, um Studien >

gewesener Völker zu studieren 
alles schon dagewesen. lujun ->-» iu u u il  —. . . —  — ...

Die Vorstellung war sehr schwach besucht, der Aussatz anzustellen. Rad) seiner Schätzung 9 
moralisch^ Schaden also nicht oilzugroß. in Brasilien rund 30 000 Leprakranke. DI«

l lm v ä h lb a t  z u r  k o n s t i t u ie r e n d e n  N a -  Herde befinden sich in Porá, Amazonas, m  ' 
t io n a lv e r s a m r n lu n c ,  sind: nhäo. M inas und 6 . Paulo. I n  Para rotu »m

l)  im ganzen Gebiete der R epublik: der Chej der Spezialist mit der Erweiterung des Leprosen-
de, provisorischen Regierung, die Bundesminister. Heims von P ra ia  besassen, woselbst die erste «- 
ferner die M inister des Supremo Tribunal Fe- prosenkolonie Brasiliens gegründet worden ist. o 
berat, des Supremo Tribunal M ilita r , des T ri- »origen hat der Staat Para zur Bekämpfung 
bunal de Contos und des Superior Tribunal de des 'Busse tz-s eine eigene Leprosensteuer eingesüyi ,
Iitflls " i  E le ito ra l, ebenso die Generoistabschess die in Form eines Preisausschloges von je 100 ts.

aus das Kilogramm Fleisch erhoben wird.
D e r  K a m p f  u m L e t i c i a .  Die kolum­

bianische Flollendioision in M rn ao s  hat ihre Bo- 
reise zur Front am Pulumago gegen Litlcia un 
Iqu itos  abermals verschoben. Chile hat den Re­
gierungen von Peru und Kolumbien eine fried­
liche Schlichtung der Streitfrage vorgeschlagen,

Petit hat bei Leiicia 3 000 M ann M ilita r  u. 
3000 Ind ianer versammelt. Letzter» sind mit oer- 
gl't'ten Pfeilen bewaffnet.

-Bar 10. kam der peruanische Kriegsminister per 
Flugzeug nod) CtVcu. Am 11. ds. fand ein Pco- 
deschießen der peruanischen Artillerie stall. Don 
den 5 abgefeuerten Geschossen fiel eines in die 
brafilianifdjen Gewässer 20 Meter vom B uz der 
Laucha „S anta  Theresinha" entfernt.

Der Gesundheitszustand der brasilianischen Grenz­
schutzsoldaten in Tabaiinga ist befriedigend. Die 
Leute sind gut untergebracht und werden gut vei-
psiegt. , . L , .

Die eiste brasilianische Fioltendivision h t auf 
der Fch tt zur Amazonassront Recife passiert.

—  B r a s i l i a n i s c h e  A k a d e m i k e r  sind 
an Bord  des Dampfers „A u rignh " in M ontevi­
deo eingetroffen und dort festlich empfangen wor­
ben. Der Präsident von Uruguay giroäijrle den 
Akademikern eine Sanderaudienz.

—  I n  S ã o  P a u l o  sind öffentliche Ver­
sammlungen und Umzüge ohne vorherige Erlaub­
nis untersagt.

-  M e r m o z  Hai seinen Weiletslag von R io  
nach Buenos Aires verschieben müssen, da der ge­
plante S tart am 19. ds. mißlungen ist.

— D a s  s c h w e r h a v a r i e r t e  F l u g z e u g  
„Saooia Marchetii". aus dem seinerzeit der Vcr- 
kehrsminisier verunglückte, ist durch Feuer vollends 
vernichte! worden.

Staat Rio Grande do Sal.
I m  G e r i c h i s s a a l e r m o r d e t .  I n  S* 

Borja  ist M o jo r Aureliano -Lima de Moraes im 
Gerichissaal crmordei worden. Nähere Eiiizelheli n 
fehlen noch.

— D r .  B o r g e s  de M e d e i r o s  Hai in 
Recife erklärt, daß er zur Konstiittinie nicht kan- 
didieten könne, da er keine politischen Rechte be­
sitz- ; Im übrigen wünsche er kein öffenliid>;s Amt 
mehr zu übernehmen, auch nicht für Wohnzwecke.

«ngule, während die b re ite n 'B a lk a n '' T v ' 9*!! í rof*  ,l,ü!1,n ,oD- W ir alle sind ja der alten 
aufs empfindlichste gesdiädlot mn,h batmtdl ^ ,lm al i u iausendsältigem Danke verbunden, und

heute ganz besonders begleiten w ir m il heißkiopgeschädigt würden.

I ' l l o  D ir A l l " ? ' '  U " 6 « - l u n d h e i t s .  
hat aus R io 5 ° mm,lcio1 b° Varará

Zirkular R r t d ,,  l  n 9 bc6 laut
ds. die Contos A lllan^ , ccm 0.
< • ? -  Ä Ä  ° -  4 . ° -  d.

Fror.ciico bo S u i „ L Z " ' 9 ' , "  ->ber 6 .
»ort eine Erbschaft t  ° t  gereist.
M a rk

. gedenkt,
und sich hier Industriell

Im Ä kl ' ' " Um
onjutreien. J M-.llion...

h>" zurückzukehren ^  « rb . 
zu betätigen.

Sch7ochchaû °°m?ch,'°"h,e ä h r ? ' "  f,äblt,d),n
M otcha Maischuk ihrem P.L f '  0 ,rh, l ,0 , t<e

und Subchrss für Heer und M a rin e , des weiteren 
die Blutsverwandten und Verschwägerten des 
Chefs der prov iarischett Regierung ersten und 
zweiten S tades, niM Idi die nid» als Wühler 
g ial »zierten Personen,

2) In den Staaten, im Bundesdistrikt und im 
Accelerritorium : Staatssekretäre, Rldtler, Po lize i- 
chef. Koinmanbaiiten von Heeres-, M arine- und 
Polizeitruppen sowie Verwandle und Verschwä­
gerte ersten und zweiten Grades der Bundesin- 
teroenioren;

3) in den M un iz ip ien : die Präfekten.
Die Buiidesminister, obwohl »»wählbar, kön­

nen bod) im Auflrog der Regierung oder auf 
Wunsch der Nationalversammlung in dieser er- 
scheinen.

Alle Kandidaten für die Nationalversammlung, 
einerlei ob sie aus Listen ober einzeln fi zurieten, 
müssen registriert werden.

Düs« Registrierung erfolgt aus dem Tribunal 
Eleitoral Regional bis zu 5 Tagen vor der W ahl. 

Nichtregistcierle Kandidaten sind nicht wählbar. 
Die Unwählbarkeii erlischt, w riin  die Hinderungs- 

gründe 2 Monate vor der W ahl beseitig! sind, z. 
B . durch Enthebung vom beiciffenden Posten, 
Pensionierung usw.

Die Unwählbarkeii hat die Ungültigkeit d :r dem 
Kandidaten zugefallenen Stimmen zur Folge.

I n  diesem Falle g ilt der an Stimmenzahl 
nächstfolgende Kandidat als gewählt, wen» er m in­
destens 1 Stimme mehr als die Hälfte der für 
den Unwählboren abgegebenen Stimmen erhält. 
Andernfalls ist Neuwahl erforderlich unter entspre­
chender Verlängerung der Unwählbarkeii.

F ü r die Berechnung des Wahiquolienien werden 
nur die gültigen Stimmen gezählt.

Der Bahnverkehr nach S. Paulo ist 
noch immer unterbrochen. Obwohl m il aller Kraft 
gearbeitet wird, dürfte es mindestens noch einen 
M ona t dauern, bis der FrachioerKehr wieder aus­
genommen werden kann. D ie schweren Unreeller 
in jener Zone, die übrigens bis in die letzten 
Tage anhielten, haben allzugroße Zerstörungen 
hrroorgtrufen, die sich nicht so leicht beheben las­
sen. V o r allem ist es die gewaltige Ausdehnung 
der zerstörten Strecke, die viel Zeit zur Wieder­
herstellung erfordert

W ie schon gemeldet, ist u. a. auch die Brücke 
über den R io  Ila ra te  vernichtet worden. Ih re  
Wiederherstellung w ird lange Zeit in Anspruch
nehmen. M a n  geht daher daran, eine provisori­
sche Brücke zu schlagen, die vielleicht in 8 Tagen 
fertig sein dürfte, woraus dann wenigstens der 
Personenverkehr, wenn auch mit Umsteigen an
besagter Brücke, wieder ausgenommen werden
kann.

Aach die Strecke der Sorocadana-Bahn z r i ­
schen Itararé  und Forina ist zerstört. Aus Curi- 
lyba ist Herr D irektor D r. Junqueira Ayres nach 
Ita ra ie  abgereist, um die Ausräumungs- und
Wiederherstellungsarbeiten an Ort und Stelle per- 
iö'Tch zu leiten. Die Arbeiten sind bisher durch 
anhaltend schlechtes Weiter behindert worden. 
Noch immer gehen neue Erdrutsche nieder. Der 
Schaden, den das Unwetter anrichtete, ist für die 
Bahn und die dortige Bevölkerung ganz enorm

Staat Santa ttotharina. 
F e u e r s b r u n s  i. I n  Joinville wurde am 7. 

ds. das bekannte Schuhwarengefchäfi Cofo Ideal 
in der Prinzenstraße vollständig eingeäschert. Die 
Feuerwehr mußte sich aus den Schutz der Rach- 
bergebäude beschränken. Der Schaden ist beträdfi- 
lich, aber durch Verfidierung gedeckt. Die Brand- 
ursache ist unbekannt.

G e m e i n s c h a s t s s i e d i u u g  H e i m a t .  
Herr Kaplan Johannes Beil in Porto  Alegre Ist 
am 12. d s ., wie w ir dem „Deutschen Volksblatt" 
entnehmen, nach Sanlos abgereist, um von dort 
einen neuen Trupp junger katholischer Siedler nad) 
seiner Kolonie „Heim at" am oberen Benedicto In 
der Blnmcnauer Hansa zu geleiten. Die jungen 
Auswanderer, 25 an der Zahl, haben sich am 27. 
November durch feierliches Gelöbnis aus die Ver­
fassung der Geineinschallssiedlung Heimat verpflich­

tendem Heizen das deutsche V o lk oiif seinem har 
teil Leidens» u. Schicksalswege u. dürfen doch mit 
Erstaunen wahrnehmen, wie es auch in schwerster 
Not seiner Brüder in der Fremde noch in lei'- 
nehmender Liebe und Fürsorge gedenkt.

Doch wozu eis, viele W orte! Unsere Kolonie 
w ill sich heute im Handw .■ U nt.-Verein ein Stell- 
dichein geben, um den deutschen Reichsgtündungs- 
,J8 zu feiern. Der Tag ist aud) heute noch dem 
deutschen Volke heilig. Die Einheit des Reiches 
>st ihm ja als köstlichster Besitz ln allen Stürmen 
erhallen geblieben. Daher Ist es sehr wohl ange­
bracht. dieses Tages auch ln der Ferne zu geben- .. .........
ken. Das Herz allein w ird uns heute abend shon lei. Die eiste Gruppe ist Im Juni v. I s .  attsge 

rechte Weisung geben und dem großen Saale wandert. Ih re  Arbeiten, ganz unter dem Gemein

» a x  Arbeit ging, mit u ' v,vut «
U P  »urb» fi», bereits toi ln Am io' 1,115 101 in einer B T iiiu * .

bevor er

Eigenartigerweise Ist »in großer Teil bet ^  
volkerung der Philippinen, vielleicht loU1“ ,,!* 
Mehrheit, gegen dl» Unabhängigkeit der -> ^ 
ba man befürchtet, daß nach der Loslösunii . 
Anierika das Land verarmen ivlrd. besonders » 
weil dann die amerikanischen Produkte a 
werden müsse». zk

Präsident Hoover legte sein Velo 6f9,n u  
Unabhängigkeitterklöruiig ein. Der Kot,fl, , ‘l p- 
i ^ a s , » * 1» W ort. W ie ou« dN am ^^t-

W°Ne'sch.jn7 s^sich heimlich im f t l ? “  " ° ß F ^ l i c h k r t ^ V g u t ^ ^ c h , '  m ^ n M r t iM . " ju n g 7 ,  Leutes die Abschiedsgtüße neu beschloffen.^di?Unadhä7glgkei!

zu imposanter Fülle oerhelsen. Aus. also, zum 
Herrenkommer-, im H andw .. U n t.. Verein !

W ir  wollen noch besonders daraus hinweisen, 
daß die Veranstaltung p ü n k t l i c h  u m  ' , 9  
U h r  beginnt.

Zimn.» Tt' v,,rl13 101 tn einer Bimtn*. , '  P?,Utl * <0 Theater. Am Mittwochabend von einem 'Vertreter oes ^eui,li,r„  .....
' " 9 ,nb und die Srlbftraorbwahe n n l  . ? o-, * Schaufpielgesellschast Georg Urban tu n  Stuttgart durch Vortrage usw. auf die beson-

f f n  ' °°«  einer Nachbarin aui-.n?». Theatro Gucijta als Eröffnungsvorstellung den deren Behältnisse bet Siedlung vorbereitet war-
T»h S0t”  b,n sch-ir» die Fra» In k dreloktigen Schwank „Der Mustergatte" von Avec,, den. I n  Freiburg im Breisgau fand im Kathoii- 
n«h.t» . . v 4“  t ab,IL Sie ist , o „ .b,n Hopwood. Der Schwank war mit vielen Witzen schm Bereim-haus eine Adlchiedsseier s till, aus
« iiA . l  ' à  w it ihrem Gotten in h „ ,n ' n ?.*« 4l* b lf manche Lachsalve auelöflen. Die Bor- weicher der Präsident des Caillasuerbanbes den

fd) Che. Die Wo ff» Idielm n . « f ellung war trotz anderer F»ftlidih/ii#n mit 'i»tn*.i nii*mr.iih#mh#n tnnn-n Leuten die Abschiebst

schaflsgeisie stehend, schreiten rüstig oonstatten. Das 
bereits erstellte Grineinschosishaus Hai Raum für 
100 Personen. Die jetzt eiioaitete 2. Gruppe Hai 
v ir  ihrer Abreise in Deutschland einen vierwöchl- 
gen freiwilligen Arbeitsdienst absolvier! und Ist 
von einem Vertreter des Deutfd>en Auslandsinfti-

Beim Stoffeinkauf. W o scheinbar Gleichheit 
Hertsdjl, Können dennoch Unieischiede bestehen, iie  
zu erkennen unter Umständen sehr wichtig ist. Zwei 
verschiedene Slots« mögen in Farbe und Musi«, 
rung, als auch in der Güte des D l alertais 
gleich gut gefallen. Zwar äußerlich nicht ohne 
weiteres erkennbar, w ird aber dem Käufer der 
Stoffe während des Gebrauches nicht verborgen 
bleiben, wie es um die Quoli:ä l der Farbe» be­
stellt Ist. Handelt es sich um indanlhrensarbige 
Gewebe, jo werde» Sie nicht zu klagen haben. 
Bei Indanthren haben Sie übrigens die Möglich 
keil, Ih re  Bedenken schon beim Kauf zu zerstreuen, 
denn die weltbekannte u. prägnante Indanthren- 
Schutzmarke bürgt für unübertroffene Farbechtheit.

Letzte Nachrichten.
Deutschland. M  e m e l l an d - B  u n d. Am 

m . Jahrestage der Besetzung des deutschen Me- 
mellandes durch als Freischärler verkleidete lilaulsdje 
Truppen, veranstaltete der M em elland. Bund eine 
Kundgebung ln Tilsit, dir durch de» Rundfunk 
auch über zahlreiche Sender in ganz Deutschland 
verbreitet wurde. Der Tilsiter Oberbürgermeister 
Salze wies in der Versammlung daraufhin, daß 
der Memelsirom seit undenklichen Zeilen von den 
östildten Nachbarn als Njernen, d. H. der „Deut- 
sche", bezeichnet wurde. Dieser Strom habe nie­
mals eine andere Benennung durch die Litauer er- 
fahren. Auch In anderen Siädten, so auch hier in 
Königsberg, fanden gleichzeitig Erinnerung,feiern 
stall. Die Großlilauer des Memelgebietes halten 
zu Kundgebungen eingeladen, um den Anschluß 
des Memellandes an Litauen zu feiern. Die Be­
völkerung des MemeUande« hat sich jedoch von 
diesen Veranstaltungen völlig ferngehalten.

— M i l i t ä r a t i a c h e e s .  Dem Vernehmen 
nach w ill die Reichsregierung bei den blplomall- 
schen Auslandsvertretungen Deutschlands M ilitä r-  
atladjees ernennen. M an  glaubt nicht, daß dem 
Wiedererscheinen deutscher Miliiäraitachees eine 
große politische Bedeutung beigemeffen werden 
wird. Der Versailler Vertrag verbietet die Ernen­
nung von Militärattaches» nicht. Deutschland hat 
bisher von diesen Ernennungen Abstand geuom- 
men, um damit einen passiven Protest gegen die 
militärischen Beschränkungen des Versailler Der-

. . .  der W eil. Die Riesengeschlltze hätten , in .  
llbet von 58  cm und ein Gewicht von 265 To»-..

« d i t u e i f .  C I«  B a n k i e r  v e r h a f t , ,
Bern wurde der Bankier Alberto Natal v e rh à  
Sc W  groß« Schwindeleien in den Ber. eiaol,"' 
ln Oesterreich, in Frankreich und ln Indien ver^' 

D o le n .  T r o tz  B e g n a d i g u n g  h in 
.  1 * 1 , 1. Zwei Zivilpersonen, die wegen Epio«,,
AU gunflen Deutschlands zum Tode verurteilt <  
den waren, wurden zu lebenslänglicher ®efängnil, 
strafe begnadigt. Dennoch hat man sie Hingerich,,, 
D ian weiß noch nicht, ob oie Begnadigung „u. 
früh genug bekannt war ob« ob böser W ill, 
lag. Das Faktum Hai in Warschau großes tz., 
dauern ausgelöst. _

© r o f t b r i l o n m c n .  F l i e g e r  o e r f c h ^
I , n Der Flieger H inkler. der von London ot, 
einen F lug nach Australien unternahm, ist I(j 
Tagen verschollen. Alle Versuche, den Flieg« „es 
zufinden, waren bisher erfolglos.

P e r s ie n .  W a s  d e r  S c h a h  s a g t .  Dg 
Schah von Persien hat den Vertreter der Un!,,) 
Preß empfangen: es ist die erste Audienz, die dg 
Schah feil seiner Krönung einem ausländisch,, 
Preffeoerireier gewährt. E r erklärte unter 
berem: „D ie  Anglo-Petsian O il Company Haiti, 
Konzession ursprünglich unter „unfa iren", einfebh 
vorteilhaften Bedingungen erhallen. Bei der Annui, 
ltrtnng der Konzession handelt es sich »ich, 0! 
eine plötzliche, aus impulsiven Gefühlen heia«; 
geborene Maßnahme. Persien hat verschiedentl!4 
den Versuch gemacht, unter Vermeidung emsig 
Zwischenfälle einen Ausgleich zu schaffen: Perslr, 
hat sich verschiedene M a le  an die Pciroleurngesel, 
schasi gewandl, um die Konzeffionsbediagurge, 
dahin abzuändern, daß sie den Rechten und 3i- 
>,reffen Persiens in höherem Maße entsprechet 
Persien Hai die Konzession erst annulliert, als alle 
Hoffnung auf eine E inigung mit der Gesellfcha«, 
geschwunden zu sein schienen. Die Regierung Per­
siens durfte ihre Pfl-chien nicht länger vernachiS'- 
sigen, sie mußte die Interessen des Landes wohin

Aber auch jetzt haben w ir die T ü r für direkt j 
Verhandlungen mit der Peiroleumgesellschasi eet 
offen gelassen.

D a die britische Regierung eine drohende Hi!- 
tung einnahm, entschloß sich meine Regierung, fij 
an den Völkerbund zu wenden; w ir begrüßen tt 
daher, daß der Zwischenfall vor diese Inftitntior 
gebracht wurde. W ir  sind überzeugt, daß wir ge­
recht gehandelt haben, und w ir  hoffen, daß der 
Völkerbundsral nichi eine Haltung einnehmen wir!, 
durch welche die Bemühungen der persischen Re­
gierung behindert weiden, eine freundliche mti 
gerechte Lösung der Frage herbeizuführen."

Der Schah ersuchte dann den Vertreter bei 
United Preß, die Meldungen einiger Auslondszr- 
lungen aus das schärfste zu dementieren, in been 
behauptet wurde, daß ausländische Interessen hlaie: 
dem Vorgehen der persischen Regierung stünde« 
„derartige Behauptungen sind vollkommen falti 
die persische Regierung hat vollkommen unobiji«- 
glg gehandelt, um die Rechte des persischen Volke) 
und die natürlichen Hilfsquellen des Landes st 
schützen."

Der Schah von Persien ist ein hochgewachsene 
breitschultriger M a n n ; er trägt eine einfache lk» 
kiunisorm. ohne alle 'Abzeichen, nur auf den 2t- 
selslücken sieht man eine kleine, goldene Kr»s 
Der Sdjah empsiag d.n V e r ir r t«  der llniied Ptll 
in Gegenwart des Außenministers Forutfchi k 
seinem Arbeitszimmer, einem verhältnismäßig klei­
nen Raum, der sehr rtnfad), aber wunderbar ei* 
gerichtet Ist.

An der einen W and hängt eine große »flni 
Persiens, an den anderen Wänden sieht ma» 8« 
schnitzle Regale mit zahlreichen Büchern, ZeÜl*1' 
>en u. a. m , so daß man den Eindruck gewin - 
sich im Arbeiisraum eines Intellektuellen Gel*6"* 
mannes zu befinden, aber nicht Im Arbeiiszimor 
eines orientalischen Monarchen. ,

Der Schah sprach längere Zeit übet M n< 
nungen bezüglich der künftigen Entwicklung 
siens: er betonte, daß er die große persische K» 
ochte, „ich bin m ir aber auch vollkommen • 
darüber, daß die Zeit nicht stille steht und ^  
auch die höchste K u ltu r niemals das Neäst 
sich beanspruchen kann, nicht mehr weiter enlir 
kell zu werden. ~

Zch habe nid,t den Wunsch, die westliche ^  
villsallvn zu importieren, ich habe aber den Du" 
diese Zlolllsatlon In angemessener Welse un! 
Kultur anzupassen." f

Japan. C h i n a  u n d  J a p a n .  
zösische B la ll „Le M a tin "  schreibt, der 
iiffiinus des In der Mandschurei operierenden ( 
panischen Heeres habe erklärt, daß er au» 
cherhelisgrilndrn vielleicht genötigt fein werbe- 
chinesische Hauptstadt zu besetzen.

Bereinigte Staaten. D ie  P h > > - -  ^
pp>

sichn e u  u n a b h ä n g i g .  Der Senat Hai 
30 Stimmen M ehrheil für die Unabhängig 
der Philippinen erklärt.

H °°Ie  "ne r verheirateten Freund.» .

L . - "
Leistungen des deutschen Künsllrrensrintles 

1,1 *,b ,t H w !'111 hervorragend. Die Titelrolle 
gab He« llrban selber mit glänzender Meisterschaft. 
Buch seine Partnerin, Franzi Haschka, erntete re!- 

K “ nb wohlverdienten Beijoli. Otto Sansoni 
und M argot Schwa,s, wußten sich in den Rollen 
des Ehepaars Wheei« auf« oortellhastesle einzu-

. . i s t  tu den Ruh.VtnVh ln Neise und Therese
Ofit-tzl worden Ruhestand Wenzel lernten w ir Künstler kennen, die UN, nodi

—  W o ,  m a n  g e r n e  h ä r t  prophezeit . in . genußreiche Stunde «warten lassen. Aus
augenblicklich in unserer Stabt wellend "  '  ,.uor. ba*  Publikum mit der ersten

Dietrich Reimers. ^s to r° u n d ^ ? t z ° ° '7 '  
Kapitän» in der Südamerika-Fahrt ‘L e i , V ?  
tau der „S ie rra  Cordoba" V

des Erzbischofs D r. G rober übermittelte.

» « n d « » h a » » t f t R » k .

A  n I i k r > e g s p a k I. B ro lllle n  hat dem ot 
g ru il|d )fi, Kanzler bezüglich des A n ilkriegspakles 
m ligelelll, daß es m it Genugtuung bereit fei, einen 
V ertrag zu unterzeichnen, der bestimmt ist, der 
Eintracht der V ö lke r de« Kontinente zu bienen.

50%  F a h r p r e i s e r m ä ß i g u n g  ist 
durch Dekret der Bundesregierung vom

u m tfn v i iu i in *  iu  »n,»rer c ia ö t  wellend, <m„u " V  ,uul uuo v u o n iu in  mit  der ersten aus allen Bundesbahnen und de» ...... ........ — -
g e il* .  S ie  N f l t  dabei r ffra ftdM h« In b f t  j í 9? B“ n*  »urchau, zufrieden, uub d a , Enseindle L lo y d  Brasile iro d e n  B e r u s s lo u rn a lis te n  e in g e rä u m t
- -    "  a n  ~orrp t. Urban sicher l ic k  ntdit mWih., <wu   L a -  —  1 . ..  s i.  t . . .  q ,n » r t-« -â a  B rasile ira de 3m -

18. b i. 
Schiss'» des

Acidez
Itchetllch ntefct minder. W ir wollen hoffen, morden, die der Asiociagäo Brasile ira

len sieben 'Militäratiachees ernannt werden, unter 
anderem wird Generalmajor Kühlenlhat. gegen- 
märtig Gerreralstadsossizi« de» Wehrkrelskomman- 
do« I I . ,  der deutschen Botschaft ln P a ris  zugeteilt 
werden.

O e s te rre ic h . K e i l e r e i .  I n  Innsbruck ge- 
rieten Heimmehrteule und Nationalsozialisten an- 
einander, wobei mehrere Personen, davon zwei 
schwer, verwundet wurden.

A c r o  p l a n n n  g l ü c k .  Bei Klagen,urt 
rannte ein Sporisluqzeug gegen einen Baum und 
stürzte ab. Der P ilo t Rieger verlor sein Leben.

F ra n k re ic h . D e r  B r a n d  der „ r  A llan».

men, auch wenn der amerikanische Kongreß 
Gesetzentwurf approbieren sollte. , „  „U

— A b r ü s t u n g .  Der Senator Waisv" 
dem Senat den Gesetzentwurf vorlege», d j,1
Bereinigten Staaten innerhalb 10 Jahren u> 
Prozent abrüsten. D ie Vereinigten Staole" '  ^  
bann ein Gleiches von alle» anderen N ° 
satdern.

H o o v e r u n d  R o o s e o e l i ko.n°"jre>
diesen Tagen zusammen, um verschieden«
Meine zu beraten, unter diesen die K iif f le'®..-«rl
den d)lne[||*.japanischen Konflikt 
hängigkeit der Philippinen.

und die U««r (

Magnesia Fluida de Murr



Cntft)»«, b«a 21 I a n u a r  1933 Der Komputz

S id rê lit if l-D tfo w
Klgrtfa ba Ordem)

d. kith. denUehen Gemeinde
S o n n ta g , b tn  22. J a n u a r  |9 3 3  

7 ‘/, l lb t  Ã tílb m tfit  m it bl K om ­
m union b tr  M a ric r ,  Kinder zum 
Feste der hl. A gnes.

10 l lb r  d ln g n u s t t  m it P re d ig t .  
M o n ta g , b m  23. J a n u a r  3  l lb r  

nachm. beg inn t b i r  K om m u n io n , 
unterricht ln b t r  Kirche

D ir  V erlobung  unserer 
A ochterl i i e r e , io  m it H errn 
L 'u i»  L o r c n z o  erlauben 
w ir  u n s  b icrm lt ergebenst 
anzuzeigen

W i l h e lm  . f t a g c m a q r r  
u n b  3 r n n ,

-» » m a ttn «
A I s  V e r lo b t e  g r ü f jc n  :

Evgl. hth. Bemginde
M ia  J g n a c io  L uftoza 309 

A m  S o n n ta g , ben 22 . J a n u a r  $  
(Inbet bei gutem  W . » e r  um  2 *  
l lb r  nachm ittag«  ein (Bemelnbe- 
o u iflu g  auf b i t  C h a c a ra  bes H errn  
C arl B o rn  statt. J e d e rm a n n  Ist 
herzlich w illkom m en. F ü r  Kaffee 
w irb  gratl»  gesorgt. G ebäck mochte 
j tb t r  sich selbst m itbringen . 271

Handwerker
Unterst-Verein

S o n n ta g , b tn  22. J a n u a r  
nach m ittag s  2 Übe

fleneralversammlang
T a g e s o r d n u n g ■

1. V erlesung b tr  letzten P ro to k o lle
2. B erich t bes P rö fib e n tc n  unb 

Entlastung bes V orstandes
3. N eu w ah l bes 

jtanbes
4. Verschieben es. 236 

D ie H erren  M itg lie d e r werben
ersucht zah lend) unb pünktlich zu 
erscheinen. E s  w irb  gebcltn  b it 
letzte B e itra g sq u iltu n g  m itzubrin ­
gen, ba M itg lied er, b it  m ehr a ls  
3 M o n a te  im Rückstände sind, 
kein S tim m recht haben.

D e r  V o r s ta n d .

1km Hägemayer
; ;  P o n ta  Grosso, ben II. 1. 33.

& W A H R f S C H O f N H f I T  BC D I NG T f INE 
GESUND E H A U ! DIESE J E D O C H  BEDARE 
DER S O R G I A E U I G S I E N  P H E G t  I

NIVEA-CREME
s c hu e tz i  Ihre Ho vi  g e g e n  ol l e  scho©dl«c. «*■ 
Einwirkung«*» d e r  S o n n e  u n d  de« Witterung,- 
s«e moct i i s e  g e sc hm e id ig ,  zo r t  un d  s c h o e n  
o u s s e h e n d .  sie dn«igt  v o l b t o e o d i g  *n die  
Hou« e.n,  o h n e  U l o n z  zu hm te r lo ssen  
NIVE A CREME w r d  n o c h  V o r s C h d i i l  d»‘S bo 
k on nt en  P<ol. D» Unno.  H o m b u rg ,  her  gestel l t.

Erh oel thch  in ol le n D ro g er i en ,  A p o t h e k e n  
un d  Po rf u m e n e n  G a n z e  u n d  h a l b e  Tuben.

C a « io t  k e rn  & C»o C o ie o  po*»oi 1912. 8»o d e  Joou  -

D er ärgste 
■

F e in d . . . .

Zn verkaufen
W egen Umzug eine G a rn itu r  

K orb»,übel, Spctfefnol, 1 Kleiber- 
schrank, 1 G asolinosrn , M a rk e  
.R e d  ö l a f .  Zu setzen alle Tage, 
m it A u sn ah m e S a m sta g . R u n  
B is p o  D . J o s é  2 » H , B a té l.  Zu 
erfragen daselbst. 253

CINEMA
S o n n t a g ,  b t n  2 2 .  I a n u a r  

ab  8 etnbalb  U ije.abenbs 
im  H a n d w e r k e r  1

Vom Bettler zum 
Millionär |

(D e M end igo  á  M i l l i o n a r io ) ;
Ein Extra-Film von j 

H arr ison  Ford.

Gute W eide
für drei P fe rd e , möglichst Nütze 
E o lrg io  P ro g r-s to , zu m ieten ge­
sucht. W eile r  z i Kausen g-fucht 
zwei engl. , deutsche) R eiisü llrl. 
A ngebote an 273

gesam ten P o e - ! N u a  B a r ä o  bo c e i r o  Qlziil 364.

| Zn v erk au fen  i
ein S o b ra b o  an bet R » a  Corn< 

j m enbobor A rau jo  3! 5 Zu oer- 
tzanbeln daselbst. 254

Ein E h epaa r  I
ober M ädchen, bas melken kann 
w irb  gesucht. Zu  m elden j

S R e k o u r a n tc  S c h a n is  ,
R u a  B a r ã o  bo R io  B ran co , 

neben H ole l Johnscher.

B eson dere r  U m stände
w e g e n  ist e in  schon l a n g e  be« 
f t . 'b e n b c o  g u t e s  V o te g u im  
( S h o p s ,  ( C ig a r r o s  u n b  C o n -  
f i l o t i a )  b i l l ig  z u  u e r h a u f e n .  

S u n  'M a r e c h a l  F l o r i a n s  I 
P e i r o t o  1 1 4 0 .

25l

Gut und billig j
b e k o m m e n  S ie  R o l l f u m , ! 
S c h n i t t a b a k  u. R auchar t i -1  
l e i  be i d e r  T A B A C A R 1 A  
H A V A N A ,  R u a  M a r e c h a l  
Fl. P e ixo to  8 5 0 ,  z w isc h e n  
7 de  S e t e m b r o  und  Visc.  
de G u a r a p u a v a .  2 5 9

N utrias
5 P a a r e  N u tr ia s  abreisetzalber 
billig zu o erkauftn. N äh eres  un­
ter N u t r i a s  2 0 7  an die R e d a k ­
tion bes B la tte s .

N ä c h s te n  S o n n ta g ,  den  
29.  J a n u a r ' . W a l z e r t r a u m 1 
mit  W il ly  F r i t s c h  u. M a r y  
C h r i s t i a n s .  220

E i n t r i t t : H e r r e n  1$ 5 0 0 0 ,
D am en  1$500 ,

K in d e r  $ 5 0 0 .

Kranken ünterst-7erem  
„Cabral“

D en werten M itg lied e rn  hier­
durch z ir gest. K enn tn is, baß in 
brr am  15. J a n u a r  ftaitaefunbr- 
neu G eneraloersam m lung folgende 
H erren in ben V orstand  für bas 
J a h r  1933 gew ählt w orben find:
1. P rä s id e n t : Luiz G oebel, wbg.
2. P rä s id e n t : Joses B ücken , wbg.
1. Schriftführer i O sw a ld  G u t­

m ann, wbg.
2. S ch rif tfü h rer; E berhard ! E laa-  . ,  . „

fjen wdg kleine W o h n u n g  mit P ila n z lan d ,
1. K assieret: R u d o lf Nehls', wdg. ™onal,litf) 40SOj O gegen F iad o r
2. Katzierer J u l i a  S tange, w bg. 3 U erstagen bei 268
J n o e n ta ro e rw a lte r : O tto  Kuchen. Z h t o b o r o ^ . o c h e r

buch, P a u l  Setgm uU er ! N u a  «3 be M a io  581.
1. B ib lio th e k a r : O tto  M öllm ann ,

Za verkaufen
E inige gutgelegene Grundstücke, 
J u o e o 1, nahe bei b rr  M erersa- 
b rik  Halteiich. A uskünfte E .  
N i r m e y r r ,  A venida J o ä o  G ual- 
bccto 675, T elephon 348. 260

ZU VEEMIETEH

wdg.
2. B ib lio th ek a r : B ru n o  R ocsner, 

wdg.
M oficnicoiforen: H erm ann

G rasnick , R obert D erber, L udw ig 
H rilm eirr.

B eisitzer: H erm ann  A pfelgrün, 
“  ‘ "  Ttsll

257 A chtung!
Zu verkaufen ist eine T tzacara  in 
V o n ta  Grossa, m it 65 A lqueires 
Land u. W ald , 5 K ilom eter vom 
Z -n lrum  b t t  S ta b t  gelegen, m t 
M ilchwirtschaft In fo rm a tio n e n  
in (Euriti)bo : A oeniba 7 be S e ­
tem bro 1466, in P o n ta  Grosso : 
F ab rica  be farin h a  be milho, bei 
A r t h u r  L a r o c a ,  R u a  J tn iacoco .

,1 Zn vermieten
kl. W ohnung, auch gut a!s G e ­

n ü g en  R orß te , Christian M üller,
A lb ino  V orn , R udo lf H olzer,
A lo is  Keil.

1. F ah n en träg e r: A ndreas A ll­
itterier.

2 . F ah n en träg er. D rm .tr:u»M ül>
Irr.

Delegierte für b tn  Deutschen M lifl, an kl. Fam ilie . 2 r9
A usschuß : Joses Bücken. E ber- B o a  B arS o  bo e m o  Aznl 379.
Harb. Claasfen, H an s  Lauer. , B ä c k e r g e s e l l e  ^

K rankenm rlbungen werben tra t w rlchrr in  K onditorei fr 'b f län b 'g  
beim P räsid en ten  H e irn  i 'u lz  arbeiten kann. w irb liir sofort 
G o tb tl,  R n »  G enera l C a rn .iro , „ such,. Lebig, Zu erfragen bil 
(cchu lge länbe)angenom m en. M t l .  O t to  L 'o u r ,  B lum enau ,
bungen an  anderer S telle  roerbin . — — —

nio ‘ u 241 Deutsche PensionI .  A .  D e r  S c h r i f t f ü h r e r .  1 . . .
— ----------------------------    „F am il iä r“

P r a ç a  ba Ordern 44. 
übe t b rr  „(tosn bo P o o o “ .

G  le brutsche in b  Erasiiiaiiische 
2 4 1 Küche M ä ß ig e  P reise . Esten in 

u außer dem Hause. (M arm itas ) . 
E s  sind noch einige Zim m er mit 

255

Deutsche Lustspielges. Urban

Theatro fiuayra
H E U T E

S o n n a b e n d ,  den  21. J a n u a r  n ach m .  3 1 ... U h r

Rotkäppchen jT js ö ö

M ä r c h e n  in 3  A k ten  von R o b e r t  B i i rk n e r

(In den P ausen  KASPERLE­
THEATER durch U. Ncise).

—  0  —

S o n n ta g ,  den  22.  J a n u a r  a b e n d s  9  U h r  
(3. A bon o v o rs te l lu n g )

„Die Quadratur des Kreises“
K om ödie  in 2 T e i len  v. V. K a ta jew .

— o
M o n tag ,  den  23. J a n u a r  a b e n d s  9 U h r  

(4. A b o novors te l lung )

„Die Glatze u. der Bubikopf“
L u s ts p ie l  in 3  A k ten  von L a jo s  L ur ia .

F r i z a  3 5 $ 0 0 0  
C a m a r o te  3 0 $ 0 0 0  

P r e i s e  d e r  P l ä t z e : P o l t ro n a  7 $ 0 0 0
B alcão  3 $ 0 0 0  
G a la r i a  n u m e r a d a  2 $ 0 0 0  
G c r a l  1$500  

Zu h a b e n  in d e r  L iv ra r ia  d a  „ G a z c t a  do 
P o v o “ von 10 11 e in h a lb  und von 1—5 U h r  u. 
am  A bend  an  d e r  T h e a t e r k a s s e .

Deutscher Ausschuss
Curityba.

Zur Fe ie r  des

Roichsgi üttdungstages
(18. J an u a r )  

findet am S o nn abend ,  den 21. J a n u a r
Anfang  pü n k t l ich  8 1... U h r

HANDWERKERim ein

C U R I T Y B A .
Den w erten  Mitglie 

d em  zur  gefälligen «u Dccmictm: 
Kenntnis, dass  die am Burschen
vergangenen  Sonn tag  aisve käuf« sucht ©rpaitamcnto 
verlegte Generalver-  c t,Uj b0
S a m m lu n g  nicht am ------------------— -----------
komm enden, sondern  ve/
„ „ e i  a m  C  n  Kl M  T  t  r  K le.bersch rank, 1 Bettstelle mit 
e r s t  a m  S O N N  I A O ,  M atratze, 1 Chaiselongue u. v rr-  
D E N  29. I A N U A R  sch'edene andere S achen. 275

V  ( D u n  ^ n i n r - A n l  'T l r n h n r i
s t a t t f in d e n  k a n n .

R u a  M o r.c h a l D evborv  Ne. 554.

Der v o rs tan d .  Dr.G.Leuenberger
DasUeher-Männer- Gesang­

verein
EINIGKEIT

C u r i t y b a  
S äm tlich e  S ä n g e r  Irrsten 

sich S a m «  lag  2 1 ., a b e n d »  8 '  . 
U hr im H . U. V . zur

Re i c b s q r ü n d u n g s -
Feier .

langjährige P r a x is  europäischer 
K rankenhäuser. 

S p e z ia l r r r z l  für C h iru rg ie , 
Frauenietfcen, (Erkrankungen der 
H arnw ege.

Sprechstunden in seinem P c to a t  
Krankenhaus „ S a n a lv r io  C iru raico  
S u iffo “ von 1 0 —12 u. 2 —5 Uhr, 
außer S o n n a b e n d  nachm ittag.

v iöntgensleablin, H öhenscnrc, 
S o llu r , chirurgische u. allgemeine 
D ialh irm ie. 276

I  R u a  15 br N ooem bro  1693 
I T el. 433.

D ie n s ta g , den 2 4 . b».

(ifBfrilöfisaininlöiiii.
N e u w a h l  See toifamt» 

V o r s t a n d e » .  248
C » Ist P f lic h t eine» jeden 

S ä n g e r»  pünktlich zu erscheinen. 
I .A .  0  1 1 o B r o e d e 1 

I

U nabhängiger Bursche
zue B edienung eine» Doiripskis 
je ls  unb  ftle sämtliche H au sa rb e : 
len gesucht. Referenzen erfor 
berlld). 229

H o t e l  J o h n s c h e r .

B illig za  verkaufen
Acht ebene aneinanbergreirzenbe 
v a tr»  P flu fllo n b , dicht an der 
A oen iba (Duoi)ra gelegen, billig 

V orsitzender, i»  o erk au fin . N äh e res  23,
— — Ru n  N u n es M ach ab v  597.

Bin ordentL Mädchen
für H a u sa rb e it  unb b as  koche r 
Kami, gesucht bei- 278

* f l u b o l f  N lü O s r
R u a  A jjungut) 12/.

GESUCHT
slr sofort ein ordentliche» junge« 

M ädchen , welches deutsch u. p o r­
tugiesisch spricht, für leichte H au s- 
arb e ite ,. Zu erfragen von 1 0 - 3  
l th r  270
R u a  V a r  So do R io  B ra n c o  182.

Köchin
alleinstehende, a< sucht. 225

(D o r  F i l a t é l i c a  
R u a  V o lu n tário s  ba P a t r i a  01.

G rosses  A rmazem
m it 2 7 0  Q u a d ra tm e te r  Oldcheii 
inftnft. In bester (Sefchäfliloge, 
Ist p re isw e rt zu o e rm le le r. 3 a  
erfragen , R u a  M o n sen h o r  Celso 
2 6 t  (ftü h e te  1. de M a f 'o ) .  133

s ta t t ,  zu dem  a lle  d e u t s c h  s p re c h e n d e n  M ä n n e r  
C u r i t y b a s  h ie rm i t  h e rz l i c h s t  e in g e la d e n  w e r ­
den.  Die h ie s ig en  M ä n n e r c h ö r e  h a b e n  d a n k e n s ­
w e r t e r w e i s e  ih re  M i tw i rk u n g  zu g e s a g t .  Den 
m u s ik a l i s c h e n  Tei l  ü b e rn im m t  u n s e r  v e r d i e n s t ­
vo l le r  P r o fe s s o r  S e y e r  und  wie  w ir  s o eb e n  e r ­
fa h re n ,  h a t  d e r  u n s  a llen  s ch o n  b e k a n n t e  H e r r  
U rba n ,  d e r  m it  s e in e m  E n s e m b le  zu e in em  
G a s t s p i e l  in C u r i t y b a  e inge t ro ffen  is t,  b e re i t s  
fes t z u g es a g t ,  an dem  Abend  z u r  U n te rh a l tu n g  
b e iz u t ra g en .  2 1 2  -

Die im D e u tsc h e n  A u s s c h u s s  z u s a m m e n ­
g e sc h lo s s e n e n  d e u t s c h e n  V e re in e  h a b e n  s ich  
du rc h  ih re  D e leg ie r ten  A U S N A H M S L O S  für 
d ie se  V e ra n s t a l t u n g  e ingese tz t .

S ie  sind  dabei  von d e r  d u r c h a u s  r ich t igen  
A n s c h a u u n g  au s g e g a n g e n ,  d a ß  w ir  h i e r  in C u r i ­
ty b a  die  he i l ige  Pfl icht  h a b e n ,  e inen  T a g  von 
so lch e r  h i s to r i s c h e n  B ed e u tu n g  fü r  u n s e r  d e u t ­
s c h e s  S t a m m v o lk  zu fe ie rn ,  fü r  d a s s e lb e  d e u t ­
s ch e  S ta m m v o lk ,  w e lc h e s  t ro tz  s e in e r  e igenen  
u n g e h e u r e n  Not , wie  w i r  a lle  w is sen ,  u n s  nichf 
n u r  mit  Rat ,  so n d e rn  au c h  mit  w e r k t ä t i g e r  Hilfe 
h ie r  in C u r i t y b a  t a g a u s  tage in  be is teh t .

Herzschwäche und  fu rc h tb a re  
ttopssch merzen.

3rgl bin Ich am Liiriirhinrii drc t rillen Tube 
N r n a s c I m und fühl, mich onn Tag zu Tag, 
aufrichtig gesagt, sehr mahl. S o  bmkf ich Ihr ,,» 
schon hrulr. Ich llll hauvifächllä) an Hrrzschwäch» 
und furchtbar,ii Stop|[ä)mrrj<ii und mir bebri Im­
mer sehr schwach.

Ich spreche Ihnen deshalb meinen nuftichlLm 
Dank an» und empfehle N r n a s r i m  jrbir-

M a r i a  H e m f i n g .  
Sia, Rasa, Hold Central, Ria  Grande do 6.1 .

Collegio Sagrada Familia
Blumenau

geleitet von den Schw estern  von 
Göttlichen Vorsehung.

Internat - -  Externat.

der

E l e m e n t» ' -  und F o r tb i ld u n g s k la s s en .  M ä d ­
c h e n a b te i lu n g  d e s  offiziellen G y m n a s iu m s  : 
Colleg io  Sto .  Antonio .  - A usb i ldung  in den 
H a n d e l s fä c h c r n .  M al-  und M u s ik s tu n d e n .  - 
Z u s c h n e i d e k u r s e ,  N ad e la rb e i t  und M asch inci t -  
s t ic k c re i .  —A nle i tung  in den h ä u s l i ch e n  Arbei ten .

A u sk u n f t  und P r o s p e k te  bei de r
L E IT E R IN .

L L E S  is t se rl i f ji  

M a i l  w i l l  n u n  B u l l . . . m u i i  f r e u t  

s ie l i  s e l i o n  a u f  d i e  S t u n d e n  in  

f r ö h l i c h e r  G e s e l l s c h a f t . . .  d a ,  

p l ö t z l i c h  s t e l l t  * s i c h  d e r  u r ß s l e  

1 e inc l d e r  F r e u d e  h e i  u n s  e i n  —  

d e r  S c h m e r z ,  i n  i r g e n d  e i n e r  

s e i n e r  v i e l e n  F o r m e n :  z . B .  M i -  

y i * i » n e ,  K o p f s c l i m e r z .  I \ c u — 

r a l j j i e ,  E r k a l t u n g ,  R h e u ­

m a t i s m u s ,  O h r e n  r e i s s e i » ,  

/ a h n w e h  o d e r  U n w o h l s e i n .

W as  n u n  tu n ?  S e h r  e in fach ,  F in e  Dosi s  des a l l h e h u n n l e n  Q u a l i t ü t s p r o d u h t e .

C A F I  A S P I R I N A
u n d  vorbe i  s ind  rasch  olle 

S c h m e rz e n .  C a f iu s p i r in a  

i s t  a b s o l u t  u n s c h ä d l i c h .

I
1

Ein Botequim
mit viel Kundschaft ist schr billig 
zu verkaufen. Zu erfragen 234 

B a r  F i l a t é l i c o  
R u a  V o lu n ta i ia s  ba P a t r i a  61.

230 eiSöCBT
rin  sauberes S tubenm ädchen, gc 
setzten ü lltcrs, welches deutsch ri. 
pvrtuziesisch spricht, bei gutem 
V crbtrnft. Köchin vorhanden. 
R u a  J o s é  L oureiro  319,

(in parte  R u a  R io  B ran co ).

Geschäfts-Empfehlung!
Stoffanziige werden p reisw ert nach 
M a ß  a n g r ln t ic t  V rlm anzflgc ko­
sten n u r R s  3US01KJ A rbeitslohn. 
G aran tie re  für m ih la jjig c  A rbeit 
unb ladrlloscn S i f .  232

K n i g g c n b o r f  
91a. T an d id o  de A breu  325

W egen Abreise
billig

4o A*1 Aiiipcrinetcr 
25n \ ' . |  B oltiiie .cr 

(in A=3 S icherung  Komp.
25 A-2 Sicherung 
fid 1 Hebcschalicc 

i 25 1 Hebeschaller 
‘ — zu verkaufen. 233
| P r a e a  T ira b e n tcs  3 2 1.

Schlafzim m erm öbel
| Komplette, die früher für 1:!00$000 
' verkauft w urden, koste» fetzt R s . 

6005000 in der F a b r ic a  de M o - 
oeis de S a l o m ã o  ( ß u c lm o n n ,  
R u a  24 de M a io  44. 2898

j U m ständehalber
billig zu v e rk a u fe n : B ie lro la,
S chrankfo rm at, (neu), B a lk o n  
möge, gebrauchte H erdplatte , 
Backt obre. V lum cnfldnbci,
Schtnuckkästrn und verschiedenes. 
9 ia a  J o s e  b 'jl lcn c a r 47, 

j 245 F lo h b ,rg.

i Mädchen
' für alle H au sa rb eiten  gesucht.
, .'.'luß int H aufe b rr  Herrschaft 

schlafen. 239
Ao. S i lv a  J a rb l tu  1007.

Gesucht ein 218 s
Mädchen

für die Küche. 
B a r - N e s t a u r a n t  P a r a n á  

R u a  15 de N ooem bro  134.

2 gute  Reit- und ! 
Zugpferde 2401

mit ober ohne S a tte l zu verkaufen 
R u a  J o ' o  N o t  So 774 

P e n s  so e H otel E oniinercial.

Zigaretten- n. Zigarrenspitzen |
t< K ~ v o n  500  r e i s  a n  ~MHI 1

bei F. W I N T E R S ,  früher Koerhel. ■

Tüchtige Köchin
. unb  Hist'e für die Küche per so- 
I fe tt gesucht 243 !
I R e s t a u r a n t  u n b  P e n s io n  
| Z a c h a r i a s
I P r a ç a  Z acharias, Ecke T ravesta  
| O liv eira  B ella . j

Gelegenheitskauf.
: V erkaufe «ine D am pf-Schnei- 
, hcmfiblc m it H v rizan ta lg a ttrr  In 

B e t i i 'b  aazvfehe», bestehend au s :
I 1 L okom obile (W olf) 16 P S .  I 

1 eiferees H o rizo n la l-G a lte r ;
I l S aum -K reissäoe mit P en d el- 

säge, sowie 1 e lr ltr . Lichtanlage 
. Dtznanro 110 V olt, m it S chalt- 
i  iasel. ,
| Säm tliche M aschinen befinden 
, sich in tabdellosrm  Zustande unb 

w erd ,»  evtl. auch einzeln u rrk a u f t. ; | 
, A uskunft erteilt 3otO
I T h e o b o r o  S c h w a rz  
j E s taç ã o  S ã o  B rn to , '
| S a n ta  E a th arin a . |

! a iiöcif
w ird  eine Köchln in  der N u .i 

! V o lu n tu ii r s  ba P a u l a  N r. 3 1 ,
1 Ecke P r a ç a  O io rlo . 67

Za verkaufen
1 eine grbrauchle B a lk o n -W o  ,.
1 N Iarke Dai>to„. : .9

B a r - R e s l a u r a n t  P a r a n t  
I R u a  15 de N ovem bro 134

j Ein F ron tz im m er I
m it se p a ra » in E ingang , sowie tut I
anderes Zim m er mit Pension  z» 
vermieten. 212

R u a  M a r .  D eoboro  554

Die B e rw endung  des R ad iu m s 
gegen Krankheiten.

M a n  kann eine R adium kur  
,)it H au se  durchmachen.

D ie  w u n d e r b a r e n  E ig e n sc h a f te n  de«  R a ,  
d iu m s  w e r d e n  v o n  ta u f e n d e n  v o n  A e rz te n  
g e r ü h m t  u n d  u n z ä h lig e  M e n sc h e n  v e r d a n k e n  
ih r e  G e s u n d h e i t  d e r  B e h a n d l u n g  m it te le  R a ­
d iu m .  49

R a d i u m  m ac h t d e n  S c h m e rz e n  u n d  dem  
S te c h e n  e in  E n d e ,  b e r u h ig t  d ie  N e r v e n ,  s tä r k t  
d a s  B l u t ,  e r le ic h te r t  d e n  B l u t k r e i s l a u f  u n d  
d e n  S to ffw e c h se l ( M e t a b o l i s m u s ) ,  e rm ö g lic h t  
e in e n  r u h ig e n  S c h la f ,  v e rb e s te r t  d e n  A p p e t i t ,  
b e g ü n s tig t  d ie  V e r d a u u n g ,  e r n ä h r t  d o s  Z e ll­
g e w e b e , e r h ä l t  d ie  B ie g s a m k e i t  d e r  G e le n k e  
u n d  M u s k e l n  u n d  w i r d  d e s h a lb  im m e r  m e h r  
v o n  A e r z te n  u n d  in  d en  H o s p i tä l e r n  d e r  g a n ­
zen  M e t t  g e g e n  f o lg e n d e  K r a n k h e i t e n  g e ­
b r a u c h t  : R h e u m a t i s m u s ,  I s c h i a s ,  N e r v e n ­
k r a n k h e i te n ,  B l u t a r m u t ,  A r t e r i e n v e r k a lk u n g  
( A r t e r io s r le r o s e ) ,  A lte rs sc h w ä c h e .

E i n  G l a s  M i r a d iu m - T a lz  ist a u s re ic h e n d  
f ü r  d ie  B e h a n d l u n g  w ä h r e n d  e in e s  M o n a t s  
u n d  besitzt d ie  g u te n  E ig e n sc h a f te n  d e r  M i n e ­
r a l s a lz e  e b e n so  w i r  2 .5 0 0  M a c h e - E in h e i te n  
(g le ich  2 5 0 .0 0 0  v o l t - )  E in h e i t e n  echten  R a ­
d iu m s ,  w a s  ü b e r  2 0 0  L i te r  r a d i o a k t i v e n  W a s ­
s e rs  d e r  b e rü h m te s te n  G e s u n d h r i t s g u r l l e n  d e s  
A u s l a n d e s  e n ts p r ic h t .

M i r a d i u m - S a l z  ist f ü r  TTs. 3 0 5 0 0 0  in  a lle n  
g u te n  A p o th e k e n  zu  h a b e n .  D ie  R a d i u m -  
B r o s c h ü re  w i r d  a u s  W u n sch  v o n  D r .  B le m  *  
E i a .  L td n .,  ( s a l r o  P o s t a l  2 2 2 2 ,  R i o .  k o s te n ­
lo s  z u g e s a n d t .

lern

Gesucht 240
ein M ädchen, b as  kochen kann. 
G u te  (Empfehlungen gewünscht 
R u a  Conselheiro V nrrnbao 1222.

H aus
E in  kleine» massives W o h n h a u s  
zu verm ieten mit W asser u. Vicht. 
P r e is  ViiSnOn. 185

R ita  Jg n o e io  Luftozn 261

K lem pnereim aschinen 
wie  neu ,  s ind zu G e legen -  
h e i t s p re i s e n  zu ve rk a u fen .  

P o r t i o  3 076 .

Zu verkaufen
eine B äckerw a'ze  Ih U n d er neu, 
und rin« Bonbonm aschine mit ver­
schiedenen M alzen . 192
R u n  D o lu n lario s  ba P a i r i a  8 A.

6 geräum ige Säle |
geeignet fü r B u re a u s ,  A le lte r- '.: 
usw.. gelegen in der N u n  15 
de N o v em b ro  nu 116, 3 d a ­
von m it S tra ß e n fro n t, find zu- i 
lam m en  o h ir  einzeln billig z» 
v e rm in en  3 n  erfrage:', N u n  
M o r je n b o r  Ceifv 2 6 1 (frühere 
I "  be M i r ç . )  13 1

Verlangen Sie nur den "H W W W
f i c r ^ - l e s u - K a l e n ò e r  1 9 3 3

Dienstmädchen
für alle büiisllchcii Arbeiten ac- 
sucht M u ß  auch etw as vom K o ­
chen verstehen 247

Ao. 7 de S rten rb rv  2321. |

Zwei S te inhäuser
z» verkaufen in Bueochei i> 866. 
Echgrnnbiliick 25 x 120 N ahe 
bei der G erberei W a lte r  & (Ein. 
G eleaenheit»preis. Zu veehanbeln 
mit A u g u s to  A n e l u t t i ,  gegen­
über dem Isntnpo ba A v iação  
ober mit G uilherm e T rap le , R u a  
S a lb n n b a  A lariirho  1130, von 17 
bis 18 Uhr. 167

A ch tu n g ! ! !  
Gelegenheitskauf.

B e rän b eru n g sh a lb ir  Ist eine gut 
eingerichtete R u r  ii-il R estaurant 
min R ilh n r (neu) In sehr g u tir  
V age: Stock l l  C ontos, jiir bm  
B re is  von H C on tos zu verkau­
fen. Zu verhau!» tu mit dem E igen­
tümer 1 in

A g e n o r  D o m e s  
R u n  V lbnl R a iu o s  

Cüiiuiiiau», S ia . C alhaeina.

B ekanntm achung.  
(S u iio  mt\ i i f  t a r s i i ) .

D e r  D i r e k t o r  d a  A c a d e m ia  
S u p e r i o r  de C o m e rc io  do  
P a r a n C  t e i l t  d e n  J n t e r r s t e u -  
>e» m it ,  d a ß  d ie  M a t r i k e l  
f ü r  d a s  1. J a h r  d ie se s  K u r ­
s u s  a m  l  5 . F e b r u a r  gesch los­
sen w i r d .

M i n d e s t a t t e r :  12 J a h r e .
M o n a t l ic h e »  S c h u l g e l d : R » .  
2 0 5 0 0 0 .  144

I n f o r m a t i o n e n  a m  Sisz d e r  
A k a d e m ie ,  R u a  C o m m r n d a -  
d o r  A r a u j o  2 7 « .

H e r r  A lb in o  A r » h o i  g ib t  
g e rn e  A u s k u n f t  ü b e r  d t«  L e i­
s tu n g s f ä h ig k e i t  d e r  S c h u le .

W er die bisherigen J a h rg ä n g e  kennt, der wirb 
sich auch ans den neuen Ja h rg a n g  freuen W er 
ben H e r z - J e s u - K a le n d e r  noch nicht kennt, 
her w irb sehen, baß  dies unser Heim olkalenber 
ist, dein die besten Schriftsteller und Schrift. 
flfU rtinnrn u n f rm  H eim at in zahlreichen B tt-  

trägen wieder ihr Bestes gaben.
Unter buu I n h a l t  nennen w ir nur einige davon: 
N e u ja ls r o m o r g e n  n e u e r  H o f f o u n g s s t r rn  

D i»  M ü h le n  G o t t e «  m a h le n  — D e r  
W a is e n k n a b e  — M rn sc h e n sc h m u g g e l —
A  L u m p  io  a  L u m p  — H a n »  J o c h e n ,  
bol» K ln d e lb i e r  -  « I n t  M u t t e r  w e in t  — 
A r t b r n t u m  — Z w e i F a s c h ln g s a b e n d e  — 
W u n d e r  d e r  L ie d e  — U n te rm  S chu tz- 
m a n te l  — D a s  K re u z  — D I»  P o l i t i k  

d e s  H im m e ls ,  e te ., e tc ., e tc .

d e r  PREIS des Herz-Jesu-Kalenders 
wurde von 2$20() auf 2 * 0 0 0  

herabgesetzt . 2715
B e s te l le n  S i e  s o fo r t  be i I h r e m  B u c h -

H ä n d le r  o d e r  be i u n s e re n  A g e n te n .

A d m i n i s t r a ç ã o  „Der W egw eiser“
B r u e q u e  — S a n t a  E a t h a r i n a . _ ! |! !1! 

Ügiipiii

Zö VBBKÂÜFM
eine Chacaea mit Iii.rstioeiu Hau» 
unb m it gut angrleg tm  O bflbäii. 
uieii uit iiochgelrgener Vl.ikabuiii- 
(Irufji. Zu erfragen im Geschäft 
A u g u s to  S u c k o w , Anciitbu P i  
larjinho  882. 238

Zahnarzt
A l f i> n s o  P a u l o  E tz e l  
Gewissenhafte ri. moderne 

B ehaiiblung. 
Herolilh-G ebiste usw. 

Sprechsl.: 9 — 1 l 11.2 —Nllhr.
D ien stag s  u F re ita g s^  

7—9 abends 7
A rbe ite t an t A b ish ln n c . 
C e n ia lio rlo  u. W o h n u n g : 
R u »  M arechal F lo rian e  
P e ixo to  658 (S obrado).

Stellenvermittlung für 
Handwerker u. Facharbeiter
(un te rha l ten  vom Kath .  G ese l lenvere in  und St. 
Raphae lsvere in ) .  2768
C aix a  Pos ta l  427  — Tel.  6 6 5 3  (Volksverc in )  

P O R T O  A L E G RE , R u a  U ru g u a y  3 
Es t .  do Rio G ra n d e  do Sul. 

V erm it t lung  tü ch t ig e r  H a n d w e rk e r  und 
F a c h a r b e i te r  nach  S tad t  und Kolonie.

F ü r  M it te i lungen Uber N ic d c r la ss u n g s-  
mtig llchkciien fü r  H a n d w e rk e r  s c h r  d a n k b ar .



Dr. Carlos Heller
‘B re tt*  an H am burger, Tl'lr- 
n rr  unb -Pariser H ospitälern

tfQ acm etnprari*. I 
S p rjta lb rb an b lu n g en  n<i 

t$ ra u m k ra n k l;d trn  — Tuber 
sulofe — H au t- unb H a a r  
kran k tjrttm  — H arn ro rg t » 
G«f<t)l*d)t*lrib*n forotc affe , 
a e a  S t i l l e  u. A ra m p ro «  
b r r «  ohne O prratton .
Speech ft. 10— 12 oormlL uns 

pan  4—fl nachm. In brr 
'B l a r m a r t a  B r a s i l

Praça Tlradentee 390
Vvobnung : B u o  Eom m enho- 

bor ttro u jo  970. 
Telephon 424.

ZAHNARZT 
i io u u  a w r »

« » p ro b . In Drutschlanb unb 
bab tlltlirt tn B rafitirn . 

«■(merksam* schau ende B r-  
bi»nhliing. G atanstert schmerz- 

tofr* Zabnztebrn. 3 
H r k o l t tg c b is t r  u sw .

Sprechstunden:
9— 12 u. non 2—8 Übt 
O onnabm b* 9 — 1 libr.

Telephon 415.
P r a ç a  (torto* @omr* 20, S o ­

bra ba n rb m  . 0  $>to\ 
© Obnung : B u a  D U conie 

bi ® u arap u ao a  417, B e rtd r-  
gcrung. Telephon I0Í22L

Dr. Kemto Cimart
H eelden»a rz t  der  S a r in  

Casa.
P r a llt  der D p lttr ilt lt«  Trip  

. .k l l t l k  B irlte  end da» A lls 
t r a n k ib k a a i i i  I tr a b a e k . H- m 
b ir g . 5
P ra a sile ld en  — O p ira t'ü b p  — 

ftib a r tia  
W ib e e e g : l u  Irtgad elr*  

Praatt 1711 — s in *  JO .  
C flB iilte r l im : Boa 15 de Ra
r n a b r i  II ran 5 fl.

Dr. Jorge Meyei
7-tdbrtgr B r a r i ;  b rr Kranken- 
Däuser in M ünchen u. N ürnberg.

M llg rm e in p ta ris :
C o n t i .  O p e r a t io n e n  nn.-b 

M P b r rn f tr«  M r t h o k r n ,  JÇ rau . 
l a k r a n h b r i t e n ,  ® r b u r l» b i t f r .  
( E rk r a n k u n g e n  b r r  H a r »

o p tjla lb c b a n b lu n g  bet K ram pi 
obern unb offenen Leine obm 
O peration.

B ön tgenblagneftih  u. B önig«» 
brbanblung, Höhensonne, D ia 
lh,ernte, elektrische Behonblung 
elektrische Schwitzbäder etc. (burd 
kom prtentm  Fachm ann).

Speechs!. 10— 11 einbatb uu: 
4 —fl Übe tn seiner (£o(a  b 
* • ■ * »  „ 8 k e  F r a n c i s c o “ , tfig 

.iich, 2—3 A u a  L arflo  bo A ir 
B raue»  IW . täglich, n ik e r  S o»  
rtübrnb. 2

i » r .  D a n t e  S o m a m
Peoseffoe für O perationen r«; 

F u iu lbabe  be ä lltb id n a  — P r a  
fl« an B erliner Hospitälern.

O perationen oon B l.noeorm  
Brüchen alter A n . H em orrboibrni 
ii blrurgte brr G ebärm utter, bei 
<Itrrftil»e, Ueber, Uungc, Blase 
älteren, sowie anbeten innerer. 
Organe. 4

Kunfullorium  : P r o  a t l r o h r , , .  
le* 57 oon 1—3 Übt

M a n  spricht brutsch

Dr. A. 0. Scnwab
J r a f .  a n  h e r  w e b . F a k u l t ä t .  
« U m w e g e  _  O r n e r e o lo g ie .

F r a u e n l e i d e n .  
V k o r m a e t o  F * u  o o n  4 8.  

J n k i u t b a e Q e  K o n f u l t o t i c -  
« e r e t n b o r t e n  S t a n d e n .  

T e l e p h o n  9 2 .
13t

Prima frisch^ 
Salzheringe, 1,4

Essiggurken, Salzgur­
ken, Eingelegte He­
ringe, Rollmops, immer  
irisch zu haben im

®ar Restaurant 
Paraná.

S äu m en  Sie 
nicht !

S c h n e l l *  Hi lfe  lu l  N o t  b e i  
E r k r a n k u n g  d e r  N i e r e n  Z ö ­
g e r n  is t  g e f ä h r l i c h  u n d  k ö n n  
s c h w e r e  u n d  c h r o n i s c h e  
K r a n k h e i t e n  i u r  F o lg e  h o b e n  
L a s s e n  Sie  d e m  U n h e i l  ni c h t  
s e i n e n  l o u f .  Die l a n g j ä h r i g e n  
E r f a h r u n g e n  v i e l e r  t a u s e n d  
M e n s c h e n ,  d i e  m i t  g r ö s s t e m  
E r f o lg e  d i e  F e s t e r  Pi l len  
n a h m e n ,  w e r d e n  I h n e n  d e n  
r i c h t i g e n  W e g  w e i s e n .

V o n  a l l e n  F o l g e n  k r o n k e r  
N i e r e n ,  w i e  R ü c k e n  s c h m e r ­
z n , S t ö r u n g e n  d e r  H o r n  w e g e ,  
A n s o m m l u n g v o n H o r n s o e u r e
im  K ö r p e r  b e f r e i e n  Sie

P n ü t m U ä i d i e

fieberlttt
Formal» 237(1 

)r. Ernesto v. Heckei
F itb e rlin  ist ein spezifische; M it-  
lei gegen F ieber jeher Klaffe. N e­
benbei w irkt es schmerzstillend, 
bembtflenb u. anttbakteriefL M a n  
gibt es bei seber K rankbett, bte 
oon F ieber begleitet Ist, so bee 
Ig p b u s .  G rippe, S n p h .e rie , M a i  
fern, Scharlach, Kochen, Lungen­
entzündung, P u e rp e ra tf i .b e r , in ­
fizierten W unden . Dgfenlerie, 
akuten D arm erkrankungen , G e- 
lenkrbeum atism us, Tuberkulose 

E rkä ltungsfieder etc.

D a s  F ieber oerschwinbel ge- 
wSbniich schon nach zweimaligem  
G ebrauche. D a ;  stärkste D elirium  
weicht, bie B enom m enheit, bet 
Kopfschmerz oerschwinbel, b a ;  
Allgem einbefinden, b as  burd) bas 
F ieber imm er in M itleidenschaft 
gezogen ist u. oft ein leb t fchlech. 
tes ist, w irb  norm al, bet K ranke 
fschlt fich roobl unb erleichtert

Hergestellt  im Laboratorio 
pharm. João W esp

R ia  Conde i e  Perln A legre 320
PORTO ALEGRE 

Est. Rio Grande do Sui.

Zu mieten gesucht
oon ruhigem , follbem M 'e le r  «tn 
kleine*, isoliert stehenbe; W o h n - 
häusch-n mit 2  ober 3  Zim m ern 
unb Küche, in friedlicher, pefun. 
der Uoge, mSgitchst N ähe  b t ;  
S to b t,en tru m -. ® ,fl Angebote 
mit N ennung de ; M ielspreises 
und bet Uoge an die E rp -b  Hon 
des Kompost unter W o h n h ä u , -  
che« 1 9 » .

Zu verm ieten
ist «in gutes S te in h au s, gelegen 
Nu S iq u e ira  ( tam p o s, B onbe por 
der D ur Zu o erh inbeln  i87 
B ua donfelbciro  ( E a tr -o N r  358.

Ein gutgehend es  
Geschäft

mit Bebibos, Leeeos e M o lh o b o ; 
und G runw aren  zu o .rkaufen . 
N achw eisbar guter Berbtenft. Zu 
erfragen 176u
B uo B a rä o  bo S e rro  91,ul ) 5 4 .

Wer braucht
Kon«* s e a -E fi lg  durch G ir a n t  
• n e u g t  T Za Huden in der Pt-  
“r lk  ,o n  2578 . . . .  ,... . .. .. ..
ValentimBannachSobrinho *'9 oetkanft. 

B n t M arechal D eedoro 942 
End. Teleg „ B arn ach“

Pone 614, Corityha.
E ln iigate  In Ifld-BraalUen

I T  n i t r i e r t e  ,2 ‘' 

W o c h e D z e l t s e h t l f t

Deutsche
Stimmen

d e r  n e u e  u n p a r te i is c h e  L u f t ­
p o s t-S c h n e ll  d ien te , d e r  P o l i ­
t ik ,  2 V ir t(d io f t ,  K u n s t ,  5  p u r t ,  
Jlle fce , k u rz u m  d a »  g a n z e  
L e b e n  u n s e re r  a l t e n  H e im a t  
sc h ild e rt.

Probenum m er gratis .
B e s te l le n  S i e  s o fo r t ,  d a  

F re i» < P re m p ln rc  n u r  w ä h ­
r e n d  d e r

ersten W ochen  
des Jahres

a b g e g e b e n  w e r d e n  k ö n n e n .
S e n d e n  S i e  d e n  A b s c h n i t t  

a u s g e f ü l l t  a n  d ie

Deutsche Stimmen
RIO, Caixa postal  1626. 

Herrn 
J. von Ribbeck  

DEUTSCHE STIMMEN
Caixa Postal 1626 

Rio de Janeiro .
Unterzeichneter bittet um eine 

G ro tisn u m m er bet iU iifiriritrii 
D e u tsch e  S t im m e n .

O r t

! Naturalisationen
I Pässe, Koi (iilatsbtenfle. .Hetiats- 
I pnplr>r, (so tto*  be chaiiiadg», 
«f'nkafslrri.ttgen. Z noen tar, eie In 
II, bere nfllnim ung mit hem G e 
seh'. B -a i il't'O nen oon Ilt.'IO unb 

012. X),'n ra r  ivlrb nnd) E rleb t. 
■Hing her A e b i t  erhoben. |«2  

A. Rocha 
Hon B arA o bo B io  B ra n c o  ,29

Zu kaufen g esucht
in fieberfreier G egend (Ibncoro, 
M ahlmÜhle ober sonst gutes G e . 
schdfl in S lab tn d h e  ober B a h n -  
im itou. A ngebote an hie Ge- 
(dläfisilelle bes .  Kom post- » w er 
„■Malilmflhlc". 213

Frau mit Kind
lucht S te lle  für alle H au sa rb e iten . 
Abreise lassen bei bee E rp eb tlio n  
bes Kompost. 1 7 »

M ädchen
d ir alle H a u sa rb e ite n  gesucht. 
B u a  A n b rd  be B a r ro s  887,

«ll neben Senfs

■ilbreffc
B ille  beutlich schreiben. Abschnitt 
ab trennen  unb einsenden.

Asthma?
Jedes  Asthm a ist heilbar.

A. Vanselow
55 NEU-BREMEN 

Santa Ca tha rina .

Fensterg las .
B e n o t S ie  I h r e  (Einkäufe m a 

chen, besuchen S ie  bie B l b r o ç n -  
r i a  ‘O i t r o u j r ,  B u a  M arech a l 
D eoboro  254, wo S ie  alle S o r ­
ten F enste rg las ju  den billigsten 
P re isen  bekom m en 51

Die sparsame 
Hausfrau

bevorzug t d o s  vorzügliche 
u nb  billige T e il B a c h , 
p u lo er. 1 4

Gerda R aeder
in Deutschland und B ra ­
silien diplomierte 54

HEBAMME
Rua C abra l  697 

Telefon 742.

F leiftige;

Mädchen
F ü r  einzelne; E h e p a a r w ird  ein 
liidjliges M ädchen  fü r alle H a u s ­
arbeiten  gesucht. M ust ober ko­
chen können 3 15»

B u a  D r M u ric q  1U8 U.

Anfertigung von  
Stickerei

von S to re s ,  T ü llg o rb ln -ti. tFii. 
then g o rn llu ren , Kaffee. 11. Tee- 
bedien in weist u n b  b in» , S v m -  
m erblufen  a u s  W olle . B o h l ,  
wasche sowie M ..ste> »- a 'ö s t-n i  
und  Auszeichnen unter b 'llv  firn  
Preisen 2 (1 8 0

F r a u  K r a u s e  
A u a  S i lv a  J a rd im  197 

(neue N u m m er 1 4 0 5 ).

G ebratene  F ische
löq l frisch ob 11 U hi 

2 6 5 1  e m rf i'h H
R e s t a u r a n t  Z a c h a r i a s  

P r a ç a  Z ochario» , Ech- T ro n -f iu  
O 'ln e iru  B e llo .

Haus-Bräu Gold
ein echt deu tsches  Produkt der  Deutschen 
Hausbriiu Ges. m. h. II., Berlin, in der  ganzen 
Welt bekannt.

H n u s-B räu  Gold
ist aus echtem bayr ischem  Hopfen und Malz 
zusammengestellt .  Mit I 1

Haus-Bräu Gold
kann sich ein jeder  auf spielende Art sein 
R IC H T IG E S  Bier herstel len.
Zu haben in Päckchen für >2' Ltr. á 5 $0ö0  

18 Ltr. à 7$500  
25 Ltr. à » $500

V ertre ter gesucht.
G ew ah re  diesen  hohen Diskont.

Anfragen zu richten  an den G enera l-V er­
t re ter  für Bras ilien  und Uruguay :

Roberto Mueller 
M ONTENEG RO  —  Rio Grande do Sul.

N. B. Liefere gerne auf W unsch Probe- 
Packchen gegen vorherige Einsendung des 
resp. B e trages  (in Geld od. auch Sellos) sowie 
noch 700 rs. ex tra  für die Portospesen.

P € B € C ©
Z A H N P A S T A

ibf weifje Z ä h n e  u n d  reinen 
M u n d h a u c h ;  es kräifigl 

Zahnf leisch u nd  
M u n d g e w e h o .

C A R LO S KERN Í. CIA .. C - ...  P0.1.I 1912, RIO  DE J A N tIR O

\ \ r < '  i $ - s s ^ r  

JUVENTUDE
s  I  I :  i i  i i "  

ALEXANDRE

»WOTAN»

WOTAN.
N u r  > cht m it  B i l d n i s  u n d  

N a m e n s z u g  d e ,  H e r s te l l e r s .  
T v a t a n  d ü r s te  in  k e in e m  K n
ta n t s te n h a u s e  f e h l e n , d e r S t n l ,  

irti

Türen und Fenster
gebrauchte, in gutem  Ziiflanbe, 
werben billig verkauft. Zu > r . ! d e r  L a n d w i r t e  u .  B ie h z ü c h -  
sragen 142 I t e r .  W o t a n  im  tS e d rn u e h  g ib t

B u a  15 be N ovem bro  4 :«). | e s  k e in  k r a n k e s  B i e l ,  m e h r .
I D o t a n  g a r a n t i e r t  g e g e n R i n -  

U b S U v p T  f d e r -  H ü h n e r s  u n d  S « h w e in e -
einr (ihnenra, nicht unter 12 AI- fL*»- B r o b e je n b u n g  12$OOt>,
guriien , aiti P a c h t In brr N ähe  
öcc © labt, ober an  bet G raciosa 
beleg,n Off, rt, n unter ( i h n e n r a  
1 7 9  au btii Kompost.

Bursche
welcher bei einem -Maler r rb r i  eil 
will kann fich m elden. t« 8
B u a B isc o n b e  bo B io  B ran co  5 4 ».

Junge Frau
sucht S telle fiir „a lb e  T age  Adresse 
lassen an de. E rp , b. K an pah

Erfahrene ;

Mädchen
nicht unter tti Zhr., für alle H a u ;,  
arbeiten, w irb gesucht.

B ua  15 be B o o . 27.5, I. m b a r  
Daselbst ro-.rb e 11 H ol gltler- 

beit für K inder bis 7 ZaH r- 11 bt!- 
“  214

D u tz e n d  «OSOOO
1 F ü r  M t e d e r u e r k ä u f e r  R a ­

b a t t .
W e b ra u c h s o n iu e l fu n g  2 

s p ra c h ig  Ist j e d e r  P a c k u n g  
b e ig e f ü g t .

S e r iö s e  P l o t , V e r t r e t e r  a u f  
e ig e n e  R e c h n u n g  w e r d e n  a n ­
g e n o m m e n .  R e f e re n z e n  e r ­
f o rd e r l i c h .

I Carlos N eum ann
í Rua C arlos von K osefilz 8 0 6

P o r t o  A le g r e  
R i o  G r a n d e  d o  S u l .

I W o t a n  ist in  je d e m  besse­
r e n  .K o lo n ie g e sc h ä f t e r h ä l t .  

. Och- 182
I A n e r k e n n u n g s s c h r e i b e n  nur.
! a l l e n  S t a a t e n  B r a s i l i e n s .

g ib t bleiern bie N a tu rfa rb e  ohne künstliche F ä rb u n g  
of* keine F a r b e  intb en thält keine õ i l b e r í a l j r .

W irk sam  gegen Schuppen  unb gegen 
H a a ra u sfa ll . B erh ln b erl K ahlköpfigkeit

JUVENTUDE ALEXANDRE
gibt K raft, S chönheit unb verjüngt b as  H a a r t  

S e it 30 F a h ren  erprobt. 24
G ebrauchsanw eisung  auch In Deutsch

Vertretungen,
2t. N ã o  P a u l o

R ü h r ig e  V e r t r e te r f i r m a  v o n  b e s t e m  Ruf 
u n d  l a n g j ä h r i g e n  Ersah- u n v e n  In SAo P a u lo ,  
ü b e ’n im m t  noch e in ig e  V E R T R ET U N G E N  
le ln t u n g h l ä h l g - r  n« l o n e l t r  I n d u s t r i e n .

A n g e b o te  <*rbetrn u n te r  „ R e p re s e n -  
t a ç 6 ° d u, R im  Br  g a d  Toblar.  68, SAo P a n  In.

GESUCHT
w irb ein M ädchen, welche; koch, „ 
haun , ^ )

9io 7 de S e tem b ro  IHM.

i G rundstücke.
91m E nde der B a n  TN atahoio 
B elho  streb einige G runbftfidte In 

I schöner Lage billig zu »erk au fn ,, 
j Zu erfragen 157

B u a  M on sen h o r (sello 5i

3 Die Deutsche S ch ile  Dr Karl Leu
RIO DE JANEIRO

sucht eine deutschbrasilische 
Lehrerin

die die deutsche  u. portug. Sprache beher rsch t .
Anfangsgchalt  400$000 ,  Rua Barão da 

T orre  47 Ipanema. »>>

Wie neu .
Wer hätte  d a s g e g la  

W en-, ...ei« .

  .
bef-’ubrreii W e " .  i " » '" ’ 
gute 'A n ,sehe» nlfher

B o n  Am i lästl bi« eheinol» fd)"iu l- 
„gen  S tellen  ...cht fid Ib .ir ö *  be- 
Z e i t i g 1 ben S d ,m . h u nb  m acht bie 
3 chuhe w ie -• en B i sgezeldinel für 
iebe A rt meiste Schuhe, ausgenom m en 
P e llic a -e c h u b r. B o n  A m i ist ba* 
N ichtige für die S n u b eeh a ttn n g  FH««; 
Helme*. Lesen bie O 'rb rn iid ieunm el- 
jung u. kaufen S ie  heute nod) einen 
S te in .

H a u p ta g en te n  :
X r l l r a  F r u i a o  X  (E in . L t d a .  

l in iru  P o p a t  1721 S e  n P a u lo .

A genten  in R io  be F a n e i ,n  
A n t o n i o  B r a g a  X  (E ia .

B u a  bu ( ia iib e lu rla  29 30.

Bon Ami
Reichsmark, Dollar

und andere  aus länd ische  G e ld e r  kauf t :

A. W e i s e r
1 1 3  Rua Dr. M uricy  261 Fone 384.

Ia Spiessbraten
Donne r s t ags  u. S o n n a b e n d s  ab 7 Uhr 

in der

Confeitaria Kroehne

Moinho „ L E Ã O  J U N I O R “ 
Kauf von Weizen.

Die Firm a Leão Ju n io r  & Cia. kauft jedes 
Quantum  Weizen in Körnern ,  de r  au s  Paraná 
stammt. Barzahlung, höchs te  P re ise  I Interes­
senten mögen sich melden im BUR EAU in Cu- 
rityba, zwecks n ä h e re r  Informationen.  3145

S f f t f l A n V l A n  V T rinken  auch  Sie Ihn 
U V l l U P P O n  .  m a | b e i W I N T E R S ,  

Ut g e p f l e g t  11. f r i sc h  Rua Jo s é  Bonifácio 310.

Cíiiic flut ciußcridjtctc 
Druckerei

B n v U r l 1rf,fln ^ , r C n [J - nb " " "  k l e i n e r e n  P r e s s e ,  
P a p te r s c h n e td e rn a s c h tn r  K ra u s t «o ein P e r  o .
a ro k o  9?ienae N u m e r H r r n n s c h ln e .
N ä h e re ; b r | r y p e n m a t e r l n l .  S a t z k ä s l .n  ric

m k r  S o u z a
B u a  A ugusta Slcllsclb  213.

ie V P 31*1 Ufhl fb fn  b ü f |,r  in der M .i ,  n l - . " ', : '  - ' ä 0 " ,D' f  nennen. Ist in  W irk -
ml* h m |d "  n,d)l 1° » 'e i S flb s lb esln n u n ä  w st m an  !"  ' ‘" T  « '» i 'g e n .  r rn . die 5 0 0  M a rk  betragen . D e r  (Brunb unb

' . u V|, r , n  deutschen A e b e lt.to l.n m o n — v í  °  ”  1)4 n ld jj e inm al in ber B o rk rie g sz e it B o d e n , aus dem die eug„fd>en P r io o th ä u fe r  steh,,,.

3 n  m einem  he im atlich en  L a g a n s k  h a b e  Ich mich 
auch m it I a b r i k a r b e i l e r n  u n te rh a l te n . W ä h r e n d  
d ie B erich t»  der S e k r e tä re  u n te r  diesen A rb e i te rn  
h u n d e r t P r o z e n t  „G o ttlo se *  n en n en . Ist ln  W ir k -

f ian h  gebracht ,u  w erden, oon  G ru n d  a u s  ren o . 
olerl w erden  Austerdem  Ist es m it einer H gp o th ek  
belastet, deren V erz insung  u n d  T ilg u n g  1 3 0 0  
M a rk  jährlich » .fo rdern , abgesehen oon den S ie ..-

-  -  u eo e t u n d  w  m . k 1 ° '  l r ä u m ,n  , a ^ n - D a s se lb e  B i ld  sehe ich In der
" " '» » r n m e r n  müssen. U n ter dem  D r u c k s  b «  r n " " '  ? U5 b l , | ,m  G ru n d e  p ro testie re  Ich im  

m a n  d a»  viel z.. D «  7. .« 9to,,n ^ . e  en tich led .n  gegen
z -  '»ch t. D a i s t  b l ,  O rg a n is ie ru n g  vo n  U tb e r fä lle n  a u f  G o lle sb le n st»

•Jl»i|«g«^ nerg lsti m a n

ä 'n ia q te s ^ d e u ts c h e s  B o lk  b 'ew ü n d eri a ^ T '  b ° 6  m a n  b o r l - roo  d ie N o te  A rm e e
im  le rn e n  sto lferre lche  J a p a n  zu m  m in d e s te n s .! * «  k f ,n '  U m i Ü qf ° 'r a , i s l a l t » t .  durch
r t « *  d » r h e u tig e n  p 0 | |« |c h ,n J ü h r e /  d e ,  ^ , b U  « 'H ö h n t  w i r d  *
»In B a r o n  3 n a m u g a .  d er ob  se iner S o r a * n  If l,  i l ä * t e t  « r o s , «  M ä n n e r .  B ie r -

l ,n b  -  8 ,n  b ,n  E h re n n a m e n  d e ,  A r b e i ts lo  sà v ir i  ' ' / ^ " " "  1,0 b ,n  fld '  , r b o , ' n - 'd e n -
I r n b a r o n *  v o n  d e r O efsenlllchkest e rd i.'t t  b t .  »  Q ,m '  $ tn a b ,n . d e re n  B e g a b u n g  bei e in e r
pa .,1  che,, A rb e ite r  In e in e r b *s . | a '  u m fasse n d en  w issenschastlichen  A u s b i ld u n g  g ü n s tig e

. .  „ — ' v r is y in

M .ä .„ch *  U nruhen  die öfi,m ilch* S icherheit « | n 

m ,  « "  d l l ,e o .
W o r o s c h t l o w  g e g e n  d i e  G o t t l o s e n  D er 

O b e r  " se h ls h n b e r  der B o len  A rm ee. W oroschllom  
erk 'flele n o r dem  Allrnssischen Zentra len  B o llznos.' 
e u « |d ) u b :

„ « • n  G e n e ra l must w ohl bl* « in fte llu n g  b e i 
russischen S o ld a te n  am  besten kennen D iese  meine 
<r»iinlnl« gest! stet m ir  die B e h a u p tu n g , hast dir 
B e rd u n d e n h e il  m it d - r  N e llg lo n  a ls  B erbiinhrnhelt 
m it Leben u n b  T o n rille  m w n  Ihr wollt, nach 
bü rg erlich en  (!) B eg riffen  - in den letzten Z n h rrn  
ung eh eu erlich  z taen o m m en  ha t 3 n  de« Ae-nee 
k a u n  m an  jetzt h äu fig e r  a ls  Im Zivilleben rei'g lft. 
fei. fso n in in n ifle n  begegnen , die u n s  ihrer S g m  
p a lh t«  fttr  dl» N r l lg lo n  kein H ehl machen und

K undgebung zu Y  . k ö d ö n 'e i g ^ a " u ,  " N " r  ihren  S c h u t z n e h m e n ,
der deutschen Schichs „-K ollegen h in  Diese b T u t E  b ° í l ,,r i ll<|,n ‘P o lro n ,  haben  sich bereit » rk 'urt,
A rb e it» ,n t .»  i -  — ' u ,' d |,n  o ü f kosten  fü r E rz ieh u n g  u nd  A u sb ild u n g  in

tragen  D ie  « n a b e n , die ausschllest Ich den äru iilen

st'
sie

T am illen  angehören , sind von I h « »  Lehrern nam  
hast gemacht w orben. S ie  w urden  bet einem B  m . 
kett den P o tra n e n  vorgestellt, die sich mit den 
Ju n g e n  unterhielten und  danach ihre W .HI trafen . 
D a s  Beispiel soll auch In den ü b r ig e ,  S ta a te n  
®, r  N nlon n t  itjtm in j  f i ih ,n

5  W a r f  f ü r  e i n e n  P a l a s t ! E in  p  ,ia is, 
da« nlerjchn  Z lm inT  enlhäU und tn einem «.rosten 
^ o -  rn, liegt, w urde ln G la -q o w  nerste.ger, und 
einer T ra u  zugesprochen, die d os einzige G ebot 
abgegeben hatte. D ie T ra n  ha,.*  sag« „n b  schreibe 
-. M u k  g eb o ten ' Durch Z . s .«  boe Tfutztiou». 
à t  geraten, hatte f | ,  sp a s t-sh .Iber d a s  .n 'n tn .a te  
G ebot gem ocht, da  übe , »einer über ih r G -b a t 
h in au sg in g , w artete der A .k tia n a lu ' ein p a a r  M t 
nu lrn . b an n  fiel der y .m m  r, und b a s  P i l a i s  
T  *  " " ö 'g '»  B l e i -rin z tgeiprache». Jfbet 
.nie all» D in g .,  h i, a -s  P ilch  „ , r .

K r h M , l ’’7 , ' " V h ' a ,dlD a i  H a u s , d a s  den h f» onr
kur,e-n nerlloelie.iei. n    n llliib ii|l« tel|,n  t£ .,„ |«p B ig tr  |« r  . . '  ,  "  «uizr-ii iirrnarneiie i. 1  U liiininllliibiillitellrii ff,,,,!.

d u r c h « »  ” t * l  b ,r  ^ k ^ ä t l  Haben, h r zu entsagen gehörte, must um üb erh au p t tu bew ohnbaren  Zu

ist nicht E ig en tu m  de* Besitzer», sondern diesen 
n u r  ans 9 9  J a h r e  mietweise überlassen. D a ra n »  
ergibt sich, daß  die neu* E ig en tü m erin  sich heute 
In die N o tw en d ig k e it versetzt sieht, jährlich a n n ä ­
hernd  I 8 0 0  M a rk  zu bezahle», ohne dost 
d a ru m  ihren  P a la s t  bew ohnen k an n , w enn 
sich nicht überd ies dazu entschliefet, noch ansehnliche 
S u m m e n  d a ra u f  z., »erw enden, Ihn In O rd n u n g  
b ringen  zu lasten.

Ö l s  K i n d e r  e r t r u n k e n .  T ra n k e n ih a l (P fa lz ) ,  
>4. Dez. E in  fu rch tb are , Unglück ereignete sich 
gestern m ittag  aus den, AltrHeiu bei B o fh e lin , 
auf dem die K ä 'le  der setzten T a g e  bereits  E is  
gebildet hatte E in e  Unzahl « In d e r  w ollte sich aus 
der Eisdecke tum m eln , die ab e r plötzlich au eeln n n - 
herbatst, so hgfe die sechs « In d e r  einbrach*., unb  
un terg ingen  T .lns « lü d e-, 0 l»r M äach e i, and  ein 
Z u n q r  Im A lter oon 8  bl» 15 J a h re n ,  gehören 
der T arn llie  W e in , au»  BojrHelm. D a s  15 jäh rige 
M ädchen Halte (Ich an»  Ufer reiten können und 
versuchte nun, seiner. Geschwistern y its e  Z» bringen. 
Dabei w urde e i  aber no i einem ber Geschwister, 
d a s  sich an  sie geklont nerl Holle, w ieder In ben 
A ltrhe in  gezogen u nd  in..feie ebenso wie seine 
schwister ertrinken . Da» sechste ertrunken* « la b  
3u n n »  Im Aster oon etw a acht J a h re » ,  gehört ber 
T am ill*  G räb e r

Z» dem furchtbaren Unqliltk In N o rh e im  werden 
nach folgende Einzelheiten gem eine, - D ie  ans so 
tragische W else um » Leben gekom m enen « In d er 
befinden  sich nach 12 U hr aus dem H -im w eg  oon 
her Schute. E tw a  15 M e te r  non ber elterlichen 
B eh au su n g  h rq n 'iru  sie sich auf die etw a 2 bl» 3 
Zentim eter dicke E n d e ik e  hr* .IllrHelii. A i» die 
« rn h er et,»., |0  Iris 5 0  M eter na.ii Ufer entfernt 
innren, brachen sie ein D u*  ästest* her M -ibche». 
dl» I 5 jäh rige  Heien« W e it,,,  (titele ihr dreijährige»

G e
In

Schwesterchen, b a s  sich ebenfalls  au f dem E s t, 
befand, a n s  Ufer. B e i dem Versuch, den anderen  
Geschwistern zu H ilf t  zu Kommen, w urde  fl, oon 
einem  ber « In d er, b a s  sich an  b a s  M äd ch en  ge- 
k lam m ert halte, In s  W asser gezogen. D ie  T euer- 
w ehr n ah m  sofort B e rg u n g sa rb e ite n  vor W ied er 
belebiingsoerstiche w aren  jedoch In allen T ü llen  er" 
fo lg los. D ie  T am ile  W einz hg , von Insgesam t l<) 
« In d e rn  5 durch d a s  entsetzliche Unglück verloren 
D ie T onrille  G rä b e r  hatte zwei « In d er.

« ob lenz , 14. Dez. I n  S en h e im  an  der M osel 
brachen am  D ie n s ta g  auf einem zugefrorenen 
T ü m p e l zehn « ...d e r  durch die dünne E |«beckr 
A 'ts *bre H ilferufe  eilten e in ig , Leute herbei ' h , n , n 
es u n ter grössten Jlu flre iiqunqrn  gelang  tg „ , ff| 
ber lebend zu retten. D ie übrigen  fit», « , „ b „  
konnten n u r tot geborgen werde.. E ,  ,)u n h r |, 
um vier M ädchen und einen « n a b e n  m ' 
o n 9 b is  14 J a h re n .  m lf r

D er  « ä r  d a s  flofäHrltcf»ftc « a u b l i e r  
J .n e i c o ,  her T ler.u flile r e ines W u n h e rt lr» ,,,  t» 
N -s tin g h a in , hat kü'zltch In einen. « . , „ ,  '
sechs E is b ä re n  „ach Erlöschen der B eleucht.. .» 
eine v ierleistni.de erlebt, b 'r  thut ewig |„  E r ... . .  
ran g  bleiben w ird  „ B ü re n  sind h l, g e l à t t ^ i ,
B u tb iie r e “ , e rk lärte  »» einem » e , I c h , e r s S ! ' " ^
m ag sie noch so gut behände,,. i h „  „ ' . g , . . “ 
7v ildhelt brldjt bet Irgendeiner G e i e g , '  
durch. W äh ren d  her v o  sührung der w ilden T , "  
holte ich die B ä re n  deshg id  ....ch U, „ li||b |
Auge S ie  können sich meinen S  hrech 1
a ls  ich die W ah rn eh m u n g  machen ni .fei, „. '
L’.cht erlosch, und  ich mich | n der T t n l i „ „ i .  .. 
ben Bestien allein  Ins,.nd. 3 1| s llh t,, f,
Im D unkeln heranschlichen, »ud  Ich m j ,  
ständig darüber k lar. das, es um mich »„i,*, „ 
sei. wenn ein B ä r  „..ch mit bre T .tz -  keakt 
d a s  B lu t  bi* ganze Gesellschaft aus mich V  
inilibe. Zu m einer V erteidigung h a t, ,  | d) , ^ 7  
weiter »I- einen kurzen S lo .k  E ,  n |,  j  '  
B i*ilel|l.m he, die Id) je erlebt habe. Z , 1 
jngle.i meine G lieder bei. Dienst. „I* .»dreit st# 
grluhn it. Ttostbetn inufeie ich mich beständig |„

B e w eg u n g  hasten. W ä h re n d  ich so herumkroch, 
stlffe einer der B a r e n  a n  m ein H osenbein , glüddl* 

h o l  m ld | i u » 'a ffen . D a s  schwach, 91»'.
I  ° Ue rn ife m ie n  T rn s te r  kam , g e s t - '" "
S ;  l ,r , | ' Üd,lf^ ,n  « rü n en  A u g en  u n d  Ihr meiste«
an. ben a b e r  sahen  mich m l.
M  n ft!".. Z9 ' ;  " "  f ,f  l 'b e u  ja  besser in bei
B naest m .* «  ^ ''d" -  « n d lic h  n a h te n  ein paar
Í 9  ;  ^o ck e in . Ich  , al) d a n n , bafe zwei

o f la n it t  !1 f n ,,d) b lm ,r  d "  K äfig lü r ousg»' 
Te. e b*i, w .lf,d11 b , r  H o ffn u n g , ein» G '-  
a  ,  n . V U,,n ! n , |4 " Üpf ' n ÖU bekom m en. oletleldU 
ober auch In der Absicht, m ir  den W eg  n o »

( te t s 'u n b ' man Kann z.. einen . L ö w „
habe» nt <U. f ?.f,n  ^ * « , r  m an ch m al V ertrau»" 
Daben. nie ober ist m an  e in e , B ä r e n  sicher.*

^ ******** ‘‘j 1“ S U iU iU  ( ü ü u -  m i m , , . , » „ i n iiiiiZ

1 I “intiLic (£cfc. I
1' r'*e--rfT.Tri'fVTV

„ .u r i ) , '  e i . ! w '! d"  '  1 1 '  n in ö b 1 1 , 1 1 . M">»«>
| f |„  lüon .0 *n f *n f r  ® r|fll|< 1ia |l non  einem 
gerade . "*»««• ' " " e r  « 1 ,I n h ,II n i» '
S precher d .' 9 ! 'r r ld | « 'h ä n se lt.  M en ze l suh h ,"  
sag t, ( d ) i i ,m L  4 ò lid | « ‘° h  m ar, lange  a n  und 
grofe I S 1' 6 ' * 1 .-2ch  bl,, b ub  ','ch ...ch, I»

Itodtlge f tä u s e r "  b,Uldl 9 ' " i "  V ru"  ff»h w ie ! » * • '
Idllechiesten ö b n , " " , , “ 6 l u d l , , , , r t

W enige" Zan. * 4 V m '  '  1 1 » n m  a  I d o n n e r n -  
G ew stier über dl* « ® ro|lV‘, | , r s  T o b  koinm l »>" 
T enster. A ls  e* '^ b ' T>lr k l" " '  ® DI > "h ' 
lag t st, - f ,a .c .  1  B l'tzen  u n d  D o n n e rn  onsflnfl*.

»rstenniol d o n n ern  JWul11 * HfUlf b a r l 4um

N acht' c ?  '  e , , :  -M u ss t  du  denn |*b*
E r :  g r . ^ K a ts c h ,„ b b r t  | | |* n  ?

D e r  a"r o li . Qem i '1'  ** la ll< sreiw tllig  '*  
B rötchen  mll E |  '  ^ - ! >  . 9 *  möchte «!■
sein.“ A Jlii ■ ^ s r hl» ® lf i  m üssen g u u j  stisik 
® if t d irek t e u ls  'I1 t> u  H ü h n e r  se llio  bl«

B 'ö ic h e n  leg en .*
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